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Die splendid isolation -er
demokratischen Partei.

Der Beschluß - er Fortschrittlichen Partei für Nassau,
nationalliberalen uud anderen rechts von - er radikalen
Demokratie stehenden politischen Organisation«» - en An¬
schluß an die Deutsche demokratische Partei zu versagen,
scheint keineswegs ein cigenbröölerisches Erzeugnis -er
Nassauer Demokraten zu sein. Andere Zweigoraanisa»
tionen der Deutschen demokratischen Partei denken ebenso
und dehnen ihre Abneigung auch auf die Deutsche
Volkspartei  aus . Der Reichsverein demokra¬
tischer Arbeiter , Beamten und Angestellten,
der ein Glied der demokratischen Partei ist, mißbilligt ent¬
schieden die in Berlin zustanöegetommene Fusion zwischen
der Deutschen demokratischen und der Deutschen Volks¬
partei und bat darum folgende Entschließung gefaßt:

Die am 6. Dezember 1918 tagende Mitgliederver¬
sammlung des ReichSvereinS demokratischer Arbeiter,
Beamten und Angestellten ist der Ansicht, daß der Zu¬
sammenschluß zwischen der Deutschen demokratischen
Partei und der deutschen VolkSpartet nicht zu billi¬
gen  ist , weil die in der deutschen Bolkspartei führen¬
den Personen nicht die Gewähr für eine Durchführung
radikaler demokratischer und sozialpo¬
litischer Gedanken  bieten . Sie erwartet deshalb
von der Parteileitung der Deutschen demokratischen
Partei , daß baldmöglichst ein Parteitag einberufen
wird , der ein klares demokratisches und sozialpolitisches
Programm aufstellt. Auf diesem Parteitag mutz auch
dafür Gewähr geboten werden, daß rückschrittlich
gesinnte Persönlichkeiten unter keinen
Umstünden führende Stellungen  in der neu-
gegründeten demokratischen Partei erhalten.
Es geht auch aus dieser Entschließung klar hervor, daß

die Deutsche demokratischePartei nicht geeignet ist, als
Sammelpartei der bürgerlichen Elemente für die Wahlen
zur Nationalversammlung zu dienen. Bestrebungen wie
die in der obigen Entschließung auSgedrückten müssen die
demokratische Partei in ein so radikales Fahrwasser
drängen, daß von ihr eine Unterstützung des entschieden
gegen die Sozialdemokratie gerichteten Bürgertums bei
den Wahlen kaum noch zu erwarten sein wird. Alle
Wählerinnen und Wähler, Lenen daran liegt , daß die
Verfassung öeS neuen freien deutschen DolksstaateS den
Sozialdemokraten nicht die Handhabe bietet, am deutschen
Volke verderbliche Experimente mit dem sozialdemokrati¬
schen Programm vorzunehmen, müssen sich daher einer
anderen Parteibtldung , die die bürgerlichen Interesse im
bewahrten Gegensatz zur Sozialdemokratie wahrnimmt,
zuwenden . Die 8p)«nckiä isolation nach altenglischem
Muster, die — wenigstens nach der Seite des Bürgertums
hin — die Deutsche demokratische Partei einzunehmen ge¬
willt scheint, mutz die Kraft der bürgerlichen Stimmen
schwächen. Um so notwendiger ist es für alle, die dem
Bürgektum auf der Nationalversammlung die ihm ge¬
bührende Stellung gewahrt wissen wollen , daß sie sich Ler-
senigen Partei anschließen, deren Programm mit Ent¬
schiedenheit nnd Klarheit für die materiel¬
len und kulturellen Interessen des Bür¬
gertums  eintritt . Und das ist die Deutsche Volks-
partet,  die alle zur Sammlung aufruft, welche gegen
jeden demokratisch-sozialistischen Radikalismus sind. Die
Wiesbadener Geschäftsstelle der Deutschen Bolkspartei be¬
findet sich im Hanse Neugasse 9. Beitrittserklärungen sind
von Montag an dorthin zu richten.

*

Der Hauptausfchnß der RttHS - und freikonservativen
Partei beschloß in seiner gestrigen Sitzung , in klarer Ueber-
einftimmung mit der Ansfassung und der Stimmung der
Parteifreunde im Lande, alle Anhänger der Partei aufzu-
iforöern, nicht nur selbst in die öeutschnationale
Volks Partei  einzutreten , sondern auch mit allen Kräf¬
ten für die neue Partei zu werben und ihr namientlich in
dem bevorstehenden Wahlkampf jede Unterstützung zuteil
werden zu lassen. _

Arbeitseinstellung bei Krupp.
^ Berlin,  14 . Dez.

I « einer Versammlung der Kruppschen Meistergehilfe»
teilte das Direktorium mit. Krupp könne höchstens noch
10 099 bis 12 000 Arbeiter beschäftige«. Bon einer regel¬
mäßigen Produktion könne keine Rede mehr sei« , znmal
eine Besetzung , « erwarten sei. Dnrch diese Ankündigung,
so sagt der „Vorwärts ", besteht sür etwa 200000 Ar¬
beiter  di « unmittelbare Gefahr der Arbeitslosigkeit . sBis
ans weiteres kann von einer Besetzung der Kruppschen
Werke keine Rede sein: auch dann nicht, wen» die neutrale
rechtsrheinisch« Zone besetzt wird. Esse» liegt noch erheblich
außerhalb der jetzigen neutralen , demnächst vielleicht z« de-
setzenden Zone . Schristtzt

Aufmarsch der oftmärstscheu Deutschen.
Spät zwar, doch hoffentlich nicht zu spät, hot das vst-

märkische Deutschtum sich zu einer eindrucksvollen Kund-
.zebung für die deutsche Sache zusammengefunden und orga¬
nische Vereinigung zu einem Provinzial -Vvlksrat beschlos¬
sen. Die Veranstaltung dieses Ostmarkentages in Posen
war eine Notwendigkeit gegenüber dem herrsch süchtigen
Vordrängen des Poloniums . WO 000 Deutsche, die Träger
der Kultur- und Bildungswerte im deutschen Osten, lassen
sich nicht an die Wand drücken. Das mit Entschiedenheit
zum .Ausdruck gebracht zu haben, war Zweck und bleibt
Verdienst der Posener Massenkundgebung. Bedeutsam aber
ist auch die Betonung , daß der neue Provinzial -Volksrat
weder eine politische Partei noch eine Kampforgirntsatton
«egen die PoLem sei« soll und sein will . Vielmehr verwirft
er jede Politik , die geeignet ist, Haß und Zwietracht zwischen
der deutschen und der polnischen Bevölkerung zu säen. Was
er erstrebt, ist völlige Gleichberechtigung für die Deutschen
im Volksstaat . Und mit Recht vermehrt er sich gegen die
Entschließungen des polnischen Teilgebiets -Landtages, weil
sie im Widerspruch stehen im Wortlaut und Sinn der Frie¬
densbotschaft Wilsons vom Januar dieses Jahres . Die
Stellungnahme des Posener Deut schon tages für schleunigste
Einberufung der Nationalversammlung , von der allein bis
zur Entscheidung des Friedenskongresses der Schutz der
Deutschen erwartet wird , reiht sich den zahlreichen gleich¬
lautenden Kunöegebungen in dieser Sache beachtenswert an.
Unter unmittelbarer Wirkung dieses DeutschentageS werden
nun der preußische Minister des Innern und andere Mit¬
glieder der Staatsregierung persönlich in der Ostmark
unter der Bevölkerung sich um Aufklärung in der Richtung
bemühen, daß für sie in keiner Weis« ein Grund vorliegt,
sich von der setzt mit allen Mitteln betriebenen Agitation
der Polen einfangen zu lassen, die auch den Deutschen und
Litauern der Ostmarken den Anschluß an tzas neue König¬
reich Polen so verlockend wie möglich ausmalen , daß viel¬
mehr nicht nur vaterländische Pflicht, sondern auch ihr
wirtschaftlicher Vorteil sie zu treuem Beharren beim Reich
anhält.

Keine Verhandlung mitA.- und§.-Räten.
Berlin,  12 . Dez . (Wolff -Tel .)

Entgegen der in einem Teile der Presse enthaltenen
Nachricht, daß die feindliche Kontrollkommission in den
Hafenstädten mit den Soldatenräten verhandle , wird fest¬
gestellt. daß dies nicht der Fall ist. Admiral Browning hat
sowohl in Wilhelmshaven wie auch gestern in Kiel es ab¬
gelehnt , mit den Soldatenräten zu verhandeln . Es sei in
diesem Sinne auf den Gouveinements - und Stationstages¬
befehl in Kiel, der vom obersten Soldatenrat und vom Kom¬
mandanten Noske unterzeichnet worden ist, hingewiesen,
dessen erster Punkt lautet : Die englische Kommission ver¬
kehrt ausschließlich mit den von den Alliierten anerkannten
Vertretern der Marine lOffizierew nnd Beamten ).

Atzung des vollzugrrats.
Berlin,  18 . Dez . (Amtlich.)

Der BollzugSrat trat heute nachmittag 4 Uhr zu einer
Sitzung zusammen. Zu Beginn der Sitzung einigte sich
der Vollzugsrat dahin, seine wichtigsten Beschlüsse drucken
zu lassen und der Delegiertenversammlung vorzulegen . Ein
Massenflugblatt , das sich gegen die .Hetzarveit " der bürger¬
lichen Presse wendet, besonders aber gegen die planmäßige
Behauptung , die Entente wolle die Arbeiter- und Soldaten¬
räte nicht anerkennen, wird genehmigt. tDie bürgerliche
Presse betreibt keine Heharüeit : sie will gesetzmäßige Zu¬
stände, um Frieden und Ordnung zn bekommen. Der jetzige
Zustand ist nicht gesetzmäßig. Schrift !.)

In längerer Debatte beschäftigte sich der BollzugSrat
mit der Kritik, die in der letzten Doldatenversammlung an
ihm geübt würde, sowie mit dem Beschluß, daß zwei solda¬
tische Mitglieder deS Vollzugsrates ausscheiden und durch
neugewählte Ersatzleute ersetzt werden. Der BollzugSrat
gesteht den Soldatenräten prinzipiell das Recht zu. über
die soldatischen Mitglieder zu entscheiden. Er behält den
Genossen Bergmann als Beauftragten des Vollzugsrats.

Der Vorsitzende verliest ein längeres Schreiben der Re¬
gierung , in dem dem BollzugSrat bas Kontrollrecht über
die Reichsämter streitig gemacht wird. An der Debatte be¬
tont ein Redner, daß die Kontrolle von Beigeordneten der
beiden sozialdemokratischen Parteien auszuüben sei. Die
Besetzung der Aemter mit Beigeordneten müsse aber durch¬
wegs durch ge führt werden. Die Tätigkeit der Beigeordneten
müsse auch streng in dem ursprünglich gedachten Sinne er¬
folgen . Diese Männer dürften nicht äls Unterstaatssekrc-
täre fungieren , sondern als revolutionäre Kontrollinstan-
zen. Der Redner erklärt indessen entschieden, daß die Re¬
gierung unter keinen Umständen dem BollzugSrat das
Recht der Kontrolle absprechen könne. — die Vertreter der
Marine stellen fest, daß sie das Reichsmarineamt nicht nur
kontrollieren, sondern die gesamte Geschäftsführung in den
Händen haben. Demgegenüber wird von mehreren Rednern
bemerkt, daß die Marine von Anfang an unter besonders
günstigen Bedingungen gearbeitet habe und in allen
Reichsämter« die Grundsätze der Marine noch nicht durch¬
führbar seien. . ,

Die end-ültige Erledigung dieser Frage wird dem Reichs-
ansschuß überwiesen. _

Lette schweizerischer Hasen.
Genf,  14 . Dez . (Priv .-Te( .)

Das „Journal " meldet, daß Cette als schweizerischer
Hafen erklärt werden wird. Alle erforderlichen Vereinbar¬
ungen sollen demnächst getroffen und auf der Friedenskon¬
ferenz von Lex Entente ratifiziert werde» .

Seeverkehr für Binnenländer.
Kusgang zur See für Llfatz-Lothringen.

Amsterdam,  14 . Dez . (Priv .-Tel .)
Nach einem Telegramm aus Paris an den „Telegraaf"

beschäftigt man sich in der französischen Presse sehr lebhaft
mit der Frage eines Ausganges zum Meere für Elsaß.
Lothringen . Es sei sogar die erste Pflicht der Teilnehmer
an der Friedenskonferenz , für einen Ausgang zum Meere
für Elsaß-Lothringen einzutrcten . Die französische Flagge
müßte vom Rheine bis zum Meere wehen. Weiter wird
man den ganzen Handelsverkehr, der jetzt ausschließlich nach
Rotterdam und Amsterdam führt, nach einem französische«
Hafen nmzuletten versuchen. j

Aus französischen Zeitungen.
»Petit Parisien"  will von einer BetbehattunS der

militärischen Einheit Deutschlands nichts wissen, aller¬
höchst ens könne sich die Entente mit einer politischen
Et »hebt einverstanden erklären.

„Echo de PariS"  bezeichnet die Meldung , derzufolge
die Besetzung von Berlin  durch die Entente beabsich-
tigt sei, für eine tendenziös« Fälschung. Die deutsche Re¬
gierung wolle damit der Entente nur neu« Schwierigkeiten
bereiten und sich selbst festigen.

* *

Wie das „Journal des  DebatS " aus Brüssel mel¬
det, wurden die von den deutsch-» Truppen aus den be¬
setzten Gebieten mitgenommenen Wertpapiere und Depots,
welche die . gesamten Ersparnisse in Nordfrankreich darstellen
und seinerzeit in Lüttich nnd Brüssel provisorisch deponiert
worden waren , dort wiedergefunden.

Eine stanzöfische Rheinflottille.
Haag.  14 . Dez . (L> U.°T.) -

AuS Paris wird amtlich gemeldet: Die französische
Rheinflottille ist bereits unterwegs . Sie wird aus Kano-
nenbooten , Patrouillenfahrzeugen und Patrouillen -Jägern
bestehen und einem Kapitän zur See unterstellt sei« .

hollSndische Angelegenheiten.
Haag . 13. Dez . (Wolff -Tel .)

Korrespvndenzbnreau : In der Zweiten Kammer teilte
der Vorsitzende d-S Ministerrates anläßlich einer Debatte
über die AnnexrvnSgelüste der Entente mit . daß von den
verbündeten Regierungen tatsächlich Noten über die Durch-
laffung deutscher Truppen durch Südlimburg eingetroffe»
seien. Sie würden zugleich mit den holländischen Ant¬
worten später veröffentlicht werden. Die Gerüchte über,
den Rücktritt des Ministers des Acußere» entbehren jeder
sachlichen Grundlage . #

Rotterdam,  1I . Dez . (Wolff -Tel .)
Der Vrüsieler Korrespondent des „Nieuwe Rotterdam-

sche Courant" meldet: In Brüssel herrscht der Eindruck»
daß Sie Gerüchte über die Wegnahme der Schelbemündung,
über die Wegnahme von Seeländisch-Flandern und Süd»
limburg darauf znrückzuführen feien, daß Frankreich den
Wimsch habe, sich das Grotzherzogtum Luxemburg  ein-
zuverleibcn und dafür Belgien diese holländischen Gebiet«
als Entschädigung überlaste. Bon amtlicher Seite wurde
diese Nachricht weder bestätigt noch öementieÄ.

Die Demobilmachung in England.
Amsterdam,  12 . Dez . .

Nach einer Meldung aus Lvndon hat der Minister für
den Wiederaufbau Dr . Addison in einer Rede in London
mitgetetlt , daß die Regierung Vorbereitungen treffe , um
die Demobilmachung zu beschleunigen. Es sollen 85  bis
70 Proz . der in - nnd ausländischen Regimenter so rasch
wie möglich abgerüstet werben. Die Regierung beabsichtigt
die Ausfuhrbedingungen , soweit es die Blockade und die
Verpflichtungen gegenüber den Alliierten gestatten, ans
dem Wege zu räumen. ES sind bereits Ausfuhrverbote
für 800  Äxten von. WaM .anfgeh«tzen,Vorden.

Rümpfe in der Ukraine.
, Kiew,  12 . Dez.

DaS deutsche Oberkommando gibt eine Uebersicht btt
militärischen Ereignisse . der letzten Tage bekannt. In
Schmerinka endete der Versuch der Truppen Petljuras.
deutsche Truppen zu entwaffnen, mit der Niederlage öer^
ersteren. In Berditschew erfolgte im Zusammenhang mit!
den Ereignissen in Schmerinka di« Entwaffnung der Trup ><,
pen Petljuras . I » Jniza lehnten die Deutschen die For - ^
derung nach Räumung der Stadt ab. In Schttomir fände« .
Kämpfe statt: der Bahnhof und die Südstadt sind tu be» !
Händen der Deutschen. In Sarny besetzten die Deutsche« nach
Kampf erneut den Bahnhof. Zweitausend Soldaten Peil-
juras wurden entwaffnet . In Mironowka wurde ein An¬
griff der Truppen Petljuras abgewieseu. .Die Ursache der
Zusammenstöße ist wohl die Unkenntnis der Waffenstill^
ftandsbeöingunqen zwischen den beide» Parteien infolge der-
Unterbrechung sdes Telegraphen und Behinderung de» Ab-,
transportes der Deutschen durch die Truppe« PetljuraS.
Eine Sitzung des deutschen Soldatenrates in Kiew sprach
sich für möglichste Vermeidung !von Zusammenstößen und
möglichste Äufrechterhaltung des Waffenstillstandes zweck»

'Sicherstellung der Heimkehr der deutschen Truppen aus.
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Ztadtnachrichlen.
Wiesbaden, 13. Dezember.

Mahnung . Wiesbaden ist von den Franzosen besetzt:
französische Soldaten bewegen sich in den Straßen und
öffentlichen Anstalten, Theatern , Konzertstätten, Gast¬
häusern usw. wie die Bürgerschaft. Das ist ihr Recht.
Jedermanns Pflicht ist es nun , die französischen Soldaten
nicht nur unbehelligt zu lasten, sondern ihnen auch höflich
Auskunft auf ihre Fragen zu geben, wie überhanvt sich
völlig zwanglos zu benehmen. Liebedienerei ist verächtlich
und soll unter allen Umständen vermieden werden: ebenso
aber auch jedes provozierende Benehmen. Beleidigungen
oder Tätlichkeiten wird der französische Kommandant aufs
strengste ahnden, je nach den Umständen nicht nur an der
schuldigen Person , sondern auch an der Stadtgemeinüe.

Für die Wahlen zur Nationalversammlung . In der
Siadtverordnetensitzung am Freitag wurden in den Aus¬
schuß zur Vorbereitung der Wahlen für die Nationalver¬
sammlung die Stadtverordneten Di . Sichert und
Dietrich  gewählt.

Zur Fischversorgung schreibt uns das städtische Lebens¬
mittelamt : Nach einer Mitteilung des Reichsernährungs¬
amts muh die Zentralisation in der Fischversvrgung zu¬
nächst unbedingt beibehalten werden. Die in Umlauf be¬
findlichen gegenteiligen Gerüchte sind nicht zutreffend. Fisch¬
waren aller Art , die im freien Verkehr nach Deutschland
ein-' cführt werden sollen, werden nach wie vor an der
Grenze beschlagnahmt. Es ist demnach keine Aussicht vor¬
handen, daß die Belieferung der Bevölkerung mit Fischen
und Fischwaren in absehbarer Zeit besser wird.

Abfchlachtung vo« Schweine«. Das Lanöesfleischamt hat
angevrdnet. daß sämtliche Hausschlachtungen  von
Schweinen bis sv ä t e ste n s zum 81. Dezember  d . I.
durchgesührt sein müssen. Wenn auch nicht zu verkennen ist,
daß diese Anordnung eine nicht geringe Einschränkung be¬
deutet. so wollen die Selbstversorger dessen eingedenk
sein, daß ihnen die Sicherstellung des Fleisch- und Fett-
bedarfs doch für einen längeren Zeitraum zukommt, wäh¬
rend die gesamte nicht durch Hausschlachtung versorgte Be¬
völkerung hierin weit schlechter gestellt ist. — Es wird bei
dieser Gelegenheit nochmals darauf hingcwiesen, daß das
Magistratsbureau für Fleischversorgung sich jetzt im Kava-
lierhaus des Schlosses, 2. Stock, Zimmer 822, befindet. '

Berkanfsregelung bedarfsscheinpflichtiger Schuhrvaren.
Laut Bekanntmachung des Magistrats sind ab Montag, den
Ist. Dez., zur Eintragung in die bei den Schuhwarenhändlern
ausliegenden Mstell-Listen nun auch die nach dem 1. Okt.
ausgestellten Schuhbedarfsscheine znaelassen. Bis auf wei¬
teres können demnach alle Schuhbedarfsscheinc sofort den
Schuhwarenhändlern vorgelegt werden.

Zusammenschluß iu der AngeftelltenSewegung. Der
Betrieb sgemein-cha ft kaufmännischer Verbände, die vom
Teutschnationaten Handlungsgehilfen-Verbande und dem
Kaufmännischen Verein von 1858 gegründet wurde, trat
dcr Verband der Dersicherungsbeamten in München bei.
Die Betriebsgemeinschaft umfaßt über eine Million Mit¬
glieder nutz errichtet Geschäftsstellen in mehr als 70 größe¬
ren Plätzen. Ferner gehört der hiesige Kreisverein des
Verbandes deutscher Handlungsgehilfen der Vetriebsge-
meinschaft an.

Ein merkwürdiger Fall kam in der gestrigen Straf¬
kammersitzung gelegentlich einer Dieb 'tahlsqeschichte zur
Sprache. In einer Novemhernacht d. Js . wurde in den
Tonwerken in Viebrich von dem dort beschäftigten Bäcker
Georg Pf . in Gemeinschaft mit einem Belgier ein großer
Treibriemen entwendet. Die Strafkammer verurteilte Pf.
zu einer Gefängnisstrafe von vier Monaten. Aus dem
Plaidoyer des Verteidigers , Justizrats Seligsoün, ist zu be¬
merken, daß nach dem Diebstahl von dem Arbeiter- und
Soldatenrat Wiesbaden bei Pf . eine Haussuchung abge¬
halten wurde, wobei auch erhebliche Vorräte an Lebens¬
mitteln , die Frau Pf . rechtmäßig von ihren Angehörigen
aus Bayern erhalten , beschlagnahmt wurden. Auf einae-
leqke Beschwerde sei jedoch der Bescheid erfolgt, die be¬
schlagnahmten Sachen könnten nicht mehr zurückgcgeben
werden, da die Lebensmittel von den reauirierendeu Be¬
amten mitgenommen bezw. anfgezehrt  worden seien.

Ordensverleihung . Professor Oskar Brückner  wurde
vom Fürsten Günther zn Schwarzbnra der Hausordcn
erster Klaffe, Komtur für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Nurhaus , Theater , vereine , vortraae , ufw.
Nass . LandrStheater.  Leo Tolstois Drama „Die

Macht der Finsternis" oder ..Reiche dem Teufel die Finger und
er bat dick ganz" wird für Mitte Januar vorbereitet und zwar
in der Ilebersebung von Heinrich Stümcke. Das Drama entstand

vor mehr als 30 Jahren und batte trotz seiner wundervollen
Tendenz in Rußland so gut wie in Deutschland schwer unter
Verboten zu leiden. „Es gehört zu den zahlreichen Ulibegrecc-
lichkeilen der Theaterzensur", schreibt Stümcke, „daß sie dem
Dichter lange verwehrte, seine von lauterster Menschenliebe und
strengster Etbik erfüllte Lehre von der Biilme herab zu ver-
klinden &cn 3{ß e a u r Die Vorstellungen fallen zunächst
bis Montag leinschlietzlich) aus.

Ninos » Unterhaltung und Vergnügungen.
Ki n cv h on und Mon ov o l bis auf weiteres geschloffen.
Das Odeon  bringt den Fenn-Anbre-Film „Drohende

Wolken am Firmament" sowie zwei hübsche Lustspiele und
Raturausnahmen.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Die Rektorstelle der hiesigen Mädchenschule, Sie seit der
Pensionierung des Rektors Schüler längere Zeit unbesetzt
war . ist jetzt dem Miitelschullehrer Fr . Dehme  l- von
Herborn übertragen worden. s

Aus Nassau und NachbargeZieten. 1
* Kloppenheim. 14. Dez. Kriegsauszeichnung!

Dem Kanonier Josef Friedrich Scholl von hier wurde,das
Eiserne Kreuz verliehen. *

=i Langenschwalbach, 12. Dez. Herr L a n d t n t v on.
Trotha,  der vor m.hr als 4 Jahren , freiwillig in den
Krieg zog, hat sein Amt wieder übernommen. Sein dis -i
heriger Stellvertreter , Kre'sdeputiecler Dr . Jngenohll.
spricht bei Uebergab« der Amtsgeschäfte allen, die ihm ihre
Unterstützung gewährt und ihr Vertrauen geschenkt haben,
seinen besten Dank aus , besonders auch der gesamten land¬
wirtschaftlichen Bevölkerung, die alles daran setzte, durch
ihre Lieferungen die städtischen Volksgenossen vor Not zu
schützen.

Fc. Mainz . 14. Dez. Gefährliche Spieler  e r.
Der neunjährige Schüler Adam Hettenkoffer tu Bretzen¬
heim schlug mit einem Hammer auf einen scharfen Zünder,
der explodierte und dem. Jungen vier Finger der linken
Hand abrtß . Der zwölfjährige Schüler Karl Niklas , eben¬
falls von dort, legte Pulver auf den Herd nnd hielt seine
Hand darüber . Bei der Explosion des Pulvers erhielt er
derartige Verletzungen, daß ihm mehrere Finger abge-
nommen werden mußten.

Fc. Vom Main , 14. Dez. Do nt Zug überfahren.
Der 16jährige Buchdruckerlchrling Jakob Rothenbach ans
Klingenblerg wurde nach dem Abgang des Abendpersonen-
zugs auf der Station Wörth mit abgefahrenen Füßen auf¬
gesunden. Er starb kurz darauf, an den schweren Verletzungen.

h. Weilbach (Kr. Wiesb.), 14. Dez. Billiges Ge¬
flügel  gibt es hier. ö. h. nur für die im Ort cinquartierte
französische Besatzung. Diese bezahlt ein reguiriertes Huhn
mit 1 M., eine Ente mit 2 M. und eine Gans mit 3 M.

h. Flörsheim , 14. Dez. Französische Besatzung.
Gestern früh trafen hier 1660 Mann französischer Besatzungs¬
truppen ein, von denen 230 im Ort verblieben. Die übrigen
Truppen besetztê die Nachbardörfer.

d. ^Grrinberg (Obery.), 13. Dez. Eisenbahnzu¬
sammenstoß.  Eine nach der Station -Saasen beorderte
Lokomotive stieß in schnellster Fahrt ans eine vor dem
hiesigen Bahnhof auf Einfahrt wartende Maschine. Der
Zusammenprall war so furchtbar, daß beide Lokomotiven
fast völlig zertrümmert wurden. D«r Führer Ohr aus
Gießen war sofort tot, der Heizer Di pp er aus Wieseck
trug lebensgefährliche Verletzungen davon. Führer und
Heizer der angerannten Lokomotive kamen mit leichten
Verwundungen davon. _

Gericht und Rechtsprechung.
Fe. Strassreiheit nnd Strafmilderung . Infolge der

Verordnung des Rat» d«r Volksb auftragten vom 3. Dez.
1818 und der allgemeinen Verfügung des preußischen Justiz-
Ministers vom 4. Dez. über die Gewährung von Straf¬
freiheit und Strafmilderung mußte am Donnerstag am
Schöffengericht Wiesbaden eine große Anzahl von Anklagen
kostenlos eingestellt werden, da sie unter diesem Erlaß fallen.
Eine weitere bedeutende Zahl von Terminen , die demnächst
anstehen, fallen aus demselben Grunde fort. So wurden
von einer Abteilung des diesigen Schöffengerichts von 23
Terminen , die an einem Tag der kommenden Woche an-
standcn, 20, an einem andern Terminstag sämtliche Termine
gestrichen. Nur ein ganz verschwindend kleiner Teil von
Verfehlungen bleibt noch zur Abnrteilmig übrig. Aus dem
hiesigen Gerichtsgefängnis werden durch den Erlaß von
80 Insassen 63 auf freien Fuß gesetzt.

SonntagsgeöanLen.
Wenn aber der Mut - aruiederlicgt ?

Wer ein fröhlich Herz hat, der weiß sich in seinem
Leiden zu halten: wenn aber der Mut liegt, wer kann eS
tragen ? " Aus den Sprüche» SalomoS.

Brüder , die Stunde , die schwerste von allen,
kam in der Fahre wechselndem Reigen!
Wenn die Fanfaren des Sieges erschalle»,
ist's nicht schwer, sich als Deutscher zu zeigen.
Aber — zu warten , zu harren , zu halten,
leiden und doch nicht vom Stolze lassen,
nimmer ermüden, nimmer erkalten,
seelisch bluten und doch nicht erblaffen,
allem Kleinmut ins Angesicht lachen,
auch den eigenen Zweifel dämpfen,
das Unmögliche möglich machen,
das erst ist wahres, ist deutsches Kämpfe«.

Franz Lüdtke im „Türmers

Weitere Ecke.
„Kellner," sagte der Gast, „erstens schreibt man Eier¬

kuchen und nicht Omelette, nnd ziveitens, wenn Sw schon io
schreiben, dann bitte auch zwei T !" — „Sehr wohl, ant¬
wortete der Kellner, „also einmal Omelette, drei Mark fünf¬
zig. zwei Tee. drei Mark, im Ganzen sechs Mark fünfzig!!"

Ein Briefwechsel: „Lieber Vater ! Werbraucht
Geld? Tein Sohn Hans ." — „Lieber Hans ! Wer ist ein
Lüderjahn nnd Tunichtgut? Dein treuer Vater ."

4°

Herr: „Seit Sie bei mir sind, werde ich von lästigem
Besuchern vollständig verschont. Wie kommt den» das ?"

Diener: „Ich habe außen an der elektrischen Klingel,
eine Tafel anbringen lasten: „Gläubiger zweimal läuten !"
Und wenrr's zweimal läutet , mache ich nicht ans!"

*

„Spielen Sie schon lange Klavier ?" — „Ja . seit meinem
achten Jahre ." — „Dann werden Sie es aber kaum mehr-
lernen !" _ Werl . .JMstr . ,Zig.)

Schach.
Schachaufgabe Nr . 181.

Weiß
Weiß zieht an und setzt im dritten Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Rr« 129.
Zweizüger vo» Spacke.

1. Ok6- d6 8c3- v2s- 2. Tg2- g7
1. Sc3 anders 2. Tg2- b2
1 . h2—hlS 2. Db6- gl
1. Kfl—el 2. Db6—bl matt

Es scheitert1. Dg6 an Se2f , 1. Dd4 an Kel, 1. Dh4 an Se4f.

SchrMectung : Ber » h « r » Gr » thuS.
Verantwortlich fnr deutsche und auswärtige Politik: B. Sr - thi >rx
für Kunst, Wissenschaft, UntcrhaltungS. nnd oolkSwtrtschaftichr« Teil :'
« . E. Etsenberger,-  sür Stadt , und Landnachrtchten, Gericht und
Sport : i. V. H a n s H ü n e ke: sür die Anzeigen: I o h. Bastler ; '

sämtlich in Wtesbadc«.
Druck«. Verlag dcr Wiesbadener BertagS - Anftalt G. m. b. H."

Nomtetz Lisa.
Roman von Cäcilie Achenbach.

(46. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Früher wie gewöhnlich begab sich Mark Hästfielt zum

Hotel Quirinal . Er wollte die Kiste für China packen. Beim
Eintritt in den Salon prallte er mit seiner Cousine Elena
zusammen.

„Welche Chance, dich einmal allein zu sehen! Du meidest
mich! Aber ich gehe zur Gräfin und sage ihr, daß ich deine
Geliebte bin!"

„Das wäre gelogen, Relisstna."
„Oder doch, daß ich ältere Rechte an dich habe."
„Was bezweckst du mit dieser Torheit ?"
„Sie soll dich freigeben."
„Sie ist froh, wenn ich sie in Frieden laste."
„Daß du diskret bist, weiß ich."
„Elena," warnte Hästfielt. „nicht weiter! Höre mir zu:

Wenn du iraend etwas unternimmst, was es auch (ei, ich
schwöre dir, du wirst es bereuen."

„Nein, ich werde nichts bereuen!" rief Elena außer sich.
„Bereuen würde ich nur , wenn ich zusähe, wie du diese
junge Frau ihrem Manne entfremdest. Ich habe Lurch Bella
erfahren, was eure Pläne sind. Ihr wollt Lisas Ehe als
unaültig erklären lassen! Bella hat gezeigt, welch falsche
Freundin sie ist — sie weiß, wie sehr ich dich liebe, und
doch Hilst sie der Gräfin zu deinem Besitz. Sie liebt eben
Dürnstein und will ihn für sich— oder sie gönnt ihn doch
Lim nicht. Sie hat an den Grafen geschrieben, seine Frau
liebe dich und hier sei ein großer Skandal über eure Aüf-
führung und ihr würdet ihn bitten, Lisa freizugeben. So
ist der Stein im Rollen." Sie schluchzte laut und ver¬
zweifelt.

Vom Wintergarten her erklang ein Aechzen: erschreckt
und verwirrt verließ die Marchesa das Zimmer. Hästfielt
wandte sich dem Wintergarten zu, wo Schnnfs in Tränen
lag : sie hatte die ganze Unterhaltung angehört, ohne ent¬
fliehen zu können.

„Gefangen," sagte Hästfielt. „unfreiwillige Zeugin einer
peinli chen Ause in au de rsetz»ng?"

Zuerst fand Schnnfs keine Worte, sie konnte anch vor
Schluchzen nicht sprechen, dann aber flehte sie Hästfielt in
Mr z hervorgestobenen Sätzen mit rührenden Worten an,

ihren Vater und Lisa nicht unglücklich zu machen. Daß Lisa
nur den Vater liebe, nnd wie innig , das wisse jeder. Aber
wenn das böse Weib — und sie drohte mit der Faust nach der
Türe — und Bella etwas zusammenbrauten, da würde eine
schöne Teufelsbrühe herauskommen: und wenn sich der
Vater rüit seinem besten Freunde schießen würde und beide
dann tot blieben — — und sie brach von neuem in wildes
Schluchzen aus . Hästfielt war im Zimmer aus und ab ge¬
gangen: nun setzte er sich neben Schnnfs und nahm ihre
Hände in die seinen. Trotz ihres kindlich-wilden Schmer¬
zensausbruchs erschien sie ihm heute nicht mehr als Back¬
fisch. Ein junges Weib entwickelte sich da, ein jrrnges Weib,
dessen erste Herzenstriebe ihm galten. Ein Gedanke durch¬
zuckte ihn. Vielleicht konnte die treue Liebe dieses Kindes
ihn von seiner Leidenschaft heilen. „Schnüffchen" sagte er,

-„ich habe Sie sehr lieb: wenn Schnüffchen mich in ein paar
'Jahren noch liebt und die Eltern es erlauben, so wird sie
meine Frau . Einverstanden ?"

„Ach. wie gerne bin ich einverstanden," schluchzte Schnusf.
Da küßte er sie leicht auf die Stirn und verließ das

Zimmer.
Schnnfs blieb im Wintergarten zurück, erregt, verwirrt,

aber unbeschreiblich glücklich! Ihr Herz klopfte zum Zer¬
springen. Hästfielt, ihr Ideal , der Mann , den sie ans den
Knien anbeten würde, wenn er cs erlaubte, hatte gesagt,
er habe sie lieb! — Sie war so aufgeregt, daß sie sich in
eine Ecke setzte und weinte, weinte, wie Kinder weinen,
ohne Unterlaß und Unterbrechung: nur manchmal schluchzte
sie laut auf und dann begann sie zwischen den Tränen zu
lächeln und dann hell aufzulachen, und nun mutzte sie zu
Lisa. Die wußte ganz gut, daß sie Hästfielt liebte, der mußte
sie es anvertrauen.

Langsam ging sie durch den Salon zu Lisas Wohn¬
zimmer. im Vorübergehen ihrem verweinten Genchtchen im
Spiegel eine Fratze schneidend. Sie klopfte an Lisas Tür.
Keine Antwort . Da .ließ sie sich ein Auto holen und fuhr
zur Billa Borghese, wo sie sicher sein konnte, Lisa anzu-
tresfen. Sie fand sie beim Briefschreiben.

Lisa ließ Schnusfs milde Zärtlichkeit geduldig über sich
ergehen, heute wurde sie fortwährend gestört. Indes
Schnnfs mußte ihr Herz ausschtttten, es war zu voll, zu
voll, sie konnte ihr Glück nicht allein tragen.

„Ich mußte es dir sagen, liebste, allerliebste Lisa! Aber
niemand sonst darf es wissen."

„Habe ich je geklatscht?"
„Ach nein, du Liebe. Süße !"
„Aber deinem Vater darf ich doch erzähle», daß du und

Er nun so arg gute Freunde seid!"
„Ach ja , Lisa. so. nun schreib' an Papa — der wird

Augen machen! Und ich leg mich ein bißchen ins Gras , das-
darf ich doch? Oder schickt sich das nicht mehr für mich?"

„Natürlich, und wenn der Brief fertig ist, lege ich mich
zu dir."

„Du, Lisa — er hat mich auf die StÄm geküßt!
„Aber so was !"
Lisa wußte Bescheid. Ma.rk«Hästsielt hatte, nachdem er.

die getröstete Schnnfs verlassen, vom Portier erfahren. daH
Gräfin Dürnstein nach der . Villa Borghese gefahren sei.
Dort saß sie so gerne , wie auch jetzt/im Schatten der großes
Bäume : es war , obgleich Anfang März , schon sommerlich
warm. Dort schrieb sie in einem entlegenen Winkelchen,
das sie sich anfgestöbert, lange Briese an den Dürnsteiner^

Eine halbe Stunde vor Schnnfs hatte auch Mark-Häst-
sielt sie hier schreibend nngetrofsen. Er hatte sich zn ihr,
gesetzt und ihr erzählt, daß er im Hotel Vorgesprächen in
der Absicht, ihr beim Packen der Kiste zu helfen: die Müsse,
nun doch endlich fort — nnd er, er müsse erst recht fort.

„Ja . die Kiste muß fort," hatte Lisa lachend gejagt, „aber!
Sie bleiben hier." ^

„Ich wäre ein schlechter Freund , wenn ich bliebe." Und!
er erzählte ihr, ohne des Briefes , den Bella an den Dür »-(
steiner aeschrieben haben sollte, zu erwähnen, wie er mtti
Elena aufeinandergeprallt. Bon ihrer Drohung und von'
Schnnfs, die gefangen im Wintergarten saß, von ihrem
Tränen nnd seinem plötzlichen Entschluß, dies Kind, da)
ihn so herzlich liebte, zu heiraten, falls der Dürnsteincrj
einverstanden und sie ihn in einigen Jahren nvch liebe uns.
er frei von seiner traurigen Leidenschaft sei.

„Ich gehe an den Nil — vielleicht auch nach China, ich
weiß noch nicht —, aber jetzt, wo ich sehe, in welch« Gefahr,
meine Liebe Sie bringen könnte, will ich Schluß machen^
Vielleicht kann ich Hans nützlich sein. Ja , ach gehe nach,
China! Und alle Ihre Pakete und Briese nehme ich mit ":

Hästfielt war dann nach dem Palazzo Bisero gefahren:
Die Marchesa empfing ihn nrit größter Erregung . Aber»
Hästfielt blieb kühl und ruhig.

(3ort1rtzjMS.tzM.1-
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Grosser Vorrat
Vorteilhafte Preise

1

J . HERTZ

Damen -Mäntel
schwarz , blau und ruhige Modefarben

Preislagen : Mk. 145 bis 350

Langgasse 20.
Sonntags vor Weihnachten von 2—7 Uhr geöffnet.

[9008 )

Weihnachtsbitte
Irr MerSevMMM.SMibMerslr.81.
Im 86. Jahre ihrer Tätigkeit war unsere Anstalt wie bis¬

her ein Heim für 140—ISO Kinder, deren Eltern dem Erwerb
nachgeben müssen. Darunter waren an 100. deren Väter im
Feld « standen. Manche von ihnen sind durch den Krieg zu Waisen
geworden , der Vater ist gesallen oder vermiet , die Mutter ge¬
storben. Allen unseren Pfleglingen auch in diesem Jahre ein«
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten , ist unser herzlicher Wunsch.
Darum wenden wir uns an alle mildtätige » Herzen mit der
Bitte , uus dazu helfen zu wollen . Leit Haaren haben unsre
Freunde utifeec SMWtivse zum WeÄnachtsfest« gedacht: so ver¬
trauen wtr farfe auch hieLmal mrf« Anstaltskinder nicht
vergessen werden . Gaben werden in der Anstatt . Schwalbacher
Straße 81. Telephon 4260. bei der Geschäftsstelle dieses Blattes
und von allen Vorstandsmitgliedern dankbar entgegengenomnten.
Gebrauchte Spielsachen , Bücher ur\p üergl . werden gerne abge-
bvlt . — Unsere Weibnachtsfeier , zu der wir herzlich emladen,
findet wie immer am 24. Dezember , nachm. 4 Uhr, statt.

Der Vorstand:
Beigeordneter Borgmann . Parkstr. 14; Geh. Kommerzienrat

Bartling , Beethovenstr . 14: Dekan a. D . Bickel, Mein str. 105:
Geisll . Rat Dekan Gruber , Luiscnstr. 29 : Stadtverordneter
Ncuendorff , Herrngartenstr . 15: General Movzischewitz, HeWr . 2:
Prof . Dr . Weintraud , Rosselstr. 20 ; Frau Borgmann , Parkstr. 14;
Frl . v. Eck, Rbeinstr . 66 : Frl . Eichhorn, Kaiser-Friedrich-Ring 37:
Frau Frendenberg , Cbernskerweg 9 ; Frau V. Knoop, UHlaud-
strahe 5 : Frau Kalle, Ublandstr . 10; Frl . Metz. Rheiusauer

'Straße 5 : Frau Schivver , Hildastrab« 10.

weihnachtsbitte!
Die Blinden-5lnstalt

wendet sich an ihre Wohltäter und Freund« mit der herzlichen
Bitte um ein« Weibnachtsgabe für ihre Anstaltspfleglinge . Die.

-Zahl d«r blinden Kinder und Erivachsenen ist eine grobe, welche
froh erwartenden Herzens dem Christfest rntgegensieht . Es fehlt
dringend an Kleidungsstücken, Wäsche, Fußbekleidung und Sviel-
isacheu. um auch nur einen kleinen Weihnachtstisch decken zu
können. Gaben werden mit herzlichem Dank cntgegengenomineu
von der Geschäftsstelle der - Wiesbadener Zeitung , Nikolasstr . 11
in der Dlinden -Anstalt (Bachmayerstr. 11) von dem Anstatts-
leiter Herrn Claas und den Herren Vorstandsmitgliedern : Rent¬
ner Blust , Kavellenstr . 70: Rentner Drexrl , Walkmühlstr . 2:
Rentner K. Evertsbusch, WalkmiiHlstr. 21 : Pfarrer Grein . Lehr¬
straße 8 : Geistlicher Rat Gruber , Luisenstr. 31 ; Rentner Kadesch,
Qurrfeldstr . 3 : Lamdeshauptman» Krekel, Landcshaus : Schulrat
a. D. Müller , Gustav-Adolfstr . 7 und Dr . Steinkauler , Walk-

mtihlstrab« 31._ <ffff

weihnachtsbitte
der Flugenheilanstalt für 5lrme.

Wie alljährlich gedenken wir zum Weidnachtsfest unseren
bedürftigen Augenkranken. Kindern wie Erwachsenen, denen es
infolge ihres Leidens nicht vergönnt ist. das Fest im Kreise
ihrer Familie zu feiern , den Weihnachtstisch in der Anstalt zu
bereiten.

An die Freund « und Wohltäter unserer Anstalt richten wir
deshalb die herzliche Bitte , die stets eine vielseitige , freundliä >e
Erfüllung gefuriden. uns helfen »u wollen , unseren armen
Kranken den Cbristbaum zu schmücken und eine Weidnachts-
bescheruna zu ermöglichen.

Di « Anstalt gewährt allen unbemittelten Augenkranken,
ohne Unterschied der Konfession, unentgeltliche ärztliche Hilfe,
vielen auch ermäßigte , zum Teil freie Verpflegung.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht : Kleidungsstücke,
Wäsche. Schuüzeug und Spielsachen , deren Empfang öffentlich
bescheinigt wird . Gaben nehmen entgegen : Die Unterzeichneten
Mitglieder der Berwaltungskommisston der Augenheilaustalt:
Oberst a. D . Walter . Parkstraße 3b. Dr . Adolf H. Pagenstecher.
Taunusstraße 63. Fabrikant u. Stadtverordn . Gläser . Rossel-
strabc 22. Haus Bergfried , sowie der Verwalter Köhler in der
Anstalt Kavellenstratz« 42 und der Verlag der Wiesbadener
Zeitung. _fff

Amtlich« Bekanntmachung.'
Verzeichnis  der in der Zeit vom 5. bis 12. Dez. 1918

Gei der Polizeidirektion angemeldeten Fundsachen. Gesunden:
1 brauner Herrensparierstock. 1 schwarzer Knabenmantel . 1 schivar-
zer länglicher Stoffmuss mit Inhalt , 1 schwarzer Kinderpelz¬
kragen. 1 grauer Pelzkragen . 1 halbfertige Wollstoffbluse . 1 Eis.
Kreuz 1. Kl.. 7 Schliisiel an einem herzförmige » Ringe . 1 altes
Kinderportemonnai « mit Inhalt , 1 brauner Lederhandkoffer mit
Anhalt , 1 Kassenschein, 1 schwarzseidener Damcnrcgenschirm.

Wiesbaden , den 13- Dezember 1918.
Die .Ppikkei-DtrOio». M

Wiesbadener verein für Speisung
bedürftiger SchulkinderE.v.

Eine der wichtigsten Aufgaben der jetzigen schweren Zeit
bildet die Ernährung unserer Volksschuljugend : beruht auf ihr
doch zum guten Teil die Zukunft unseres Vaterlandes . Seit
8 Jahren konnte der Verein einer groben Anzahl armer unter¬
ernährter Kinder die Wohltat eines warmen Mittagesiens zu¬
teil werden lasten, deren Beöürttigkeit durch Lehrer, Schularzt
und Armenverwaltung festgestellt wird . Um unsere segensreichen
Bestrebungen auch ferner fortseben zu können, bedürfen wir
dringend neuer MUtel und der Vorstand bittet herzlich um
Geldspenden in der Hoffnung , trotz der vielfachen Anforderungen
der Kriegszeit Verständnis für seine Bitte zu finden.

Die Unterzeichneten nehmen ebenso wie die Rastauische
Landesbank, das Wiesbadener Tagblatt und die Wiesbadener
Zeitung einmalige Gaben dankbar entgegen und bitten , die An¬
meldung von feste» Jahres - berw. Monatsbeiträgen an die
Schatzmeistertu Frau Geh. Justizrat Reizrrt , Marttnftrabe 11.
richten zu wollen.

Der Vorstand:
Frl . A. MrrtteuS , Ehrenvorsitzende; Frau Oberstaatsanwalt
La»»tz: Frau General Benuin : Frau A. Reben ; Frl . M . Sckoenc-
seisfe« : Fra « Geb. Justizrat Reizert ; Landgertchtsdirektor Geh.

Justtzrat Reizert.
Der engere Ausschuß:

Frl . H. Derlö ; Frl . I . Böker : Rektor Breidenstein : Frau
van Gülpen : Frau R . Haffrlbach; Frau Baurat Haeuser : Frl.
M . Herbst: Frau M. Heymons : Pfarrer Dr . Hüfner ; Frau
Sam -Mat Lahustrin : Frau Geb. Mrdizinalrat Pseifser : Frau
H. Port : Fra « General Rocther : Frau A. Schwank ; Frau
Landgerichtsrat Schwarz ; Frau Justtzrat Siebert : Freifrau
K. Soberg -Sümmern : Dekan Veeseumeyer : Frau Regierungsrat

Wittich; Frau Regierungsrat Zaun . <1272

Abschrift.
Reichsamt für wirtschaftliche Demobilmachung.

Ar . 659/41 18. AZS , 1, Berlin . NW . 7, den 27. 11. 18.
Friedrichstraße 100.

Bei den ArbeitSnachivetsen stauen sich die Arbeitslosen , die
Beschäftigung suchen, denen aber nicht genügend Arbeit nach-
gcwiehen werden kann. Dabei fehlt es auf der anderen Seite für
wichtige Arbeiten an den notwendigsten Arbeitskräften . Die Er-
näbrungsindustrie klagt über Mangel an Leutem Die Güter¬
wagen können aus Mangel an Arbeitern nicht schnell genug ent¬
laden werde« . Auch in der Kvüiensvrderung werden Kräfte be¬
nötigt . Dieser ungesunde Zustand kann nur beseitigt werden,
wenn alle  Arbeitgeber die zu besetzenden offenen Stellen un¬
verzüglich dem nächsten nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis
melden . Rur dann ist ein Ausgleich zwischen Arbeitsuchenden
und offenen Stellen möglich. Auch die Erwerbslosenunterstübung
kann verständig nur öurchgefübrt werden, wenn alle  Vorhan¬
den« Arbeitsgelegenheit den Arbeitsimchweifen bekannt ist. da
Unterstützung nur denen gewährt werden darf , für die tatsächlich
keine Arbeit vorhanden ist. Alle Arbeitgeber sind daher ver¬
pflichtet. ihren Bedarf an Arbeitskräften jeweils auf dem
schnellsten Wege bei einem nickt gewerbsmäßigen Arbeitsnach¬
weis zur Anmeldung zn bringen . Diese Pflicht haben nicht nur
die privaten Unternehmer , sondern auch alle Reichs-, Staats - und
Kommunalbehörden , bei denen «in Bedarf an Arbeitskräften
Vorhanden ist. ganz besonders auch Post und Eisenbahn . Für
Ausgleich zwischen den Verschiedenen Arbeitsnachiveisen wird
gesorgt. sez. : Koeth.

An die Herren Regierungspräsidenten pp.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. Dezember 1918.

Der Magistrat , m «)

Bekanntmachung.
„Die Demobilmachung ist im Gang , unsere Feldgrauen

kehren in die Heimat zurück. Alles kommt jetzt darauf an, das
wirtschaftliche Leben wieder in Gang zu bringen , in Stadt und
Land Gelegenheit zu redlicher Arbeit zu schaffen. Arbeitslosigkeit
bringt die Gefahr Von Hungersnot und Ausschreitungen . Schon
sind Stadt und Gemeinde am Werke, für die fortfallenöen Heeres¬
aufträge durch Inangriffnahme gröberer Arbeiten und Erteilung
mannigfaltig » Aufträge Gelegenheit zu Arbeit und Verdienst zu
biete«. Damit geschieht aber nicht genug. Auch sür den Hand¬
werk» , der a« diesen öffentlichen Arbeiten keinen Anteil gewinnt,
muß gesorgt werden . Deswegen ergeht außer an die öffentlichen
Körperschaften auch an jeden Privatbetrieb und Privatbaushalt
der Ruf : „Denkt a» di« Handwerker, die aus dem Felde oder aus
dem Hilfsdienst heimkehren und jetzt wird » Arbeit und Brot
haben wollen und haben müssen!" In jedem Betrieb und Haus¬
halte rverden Arbeiten oder Anschaffungen Vorzunehmen sein,
die während des Krieges zurückgestellt waren , wird es
Acnderunaen mrd Ausbrsierungeu geben, die schon längst hätten
auSgefübrt sein solle«. Jetzt ist die reckte Zeit , sie in Auftrag zu
geben. Damit v» bundenr kleine Geldopfer müsieu gebracht
werden. Verlasse sich niemand darauf , baß vielleicht in wenigen
Wochen die Preise niedriger sein werden. Bleiben unsere Hanö-
werkor und Geschäftsleute jetzt ohne Verdienst , so können daraus
Zustände entstehen, die der Gesamtheit und jedem Einzelnen un¬
endlich Viel teurer zu stehen kommen."

DemodilmachungS -Auslchub Wiesbaden (Stadtf (14G5

weihnachtsbitte
des Zürsorgevereins Johannesstift.
Die dringende Not der Zeit zwingt uns , mildtätige Herze»

um Hilf« anzurufen und zu bitten , zum Weibnachtsfeste . dem
Feste der Liebe, auch unserer zu gedenken.

Säugling «, Kleinkinder, der Erziehung bedürftige Mädchen,
des Schutzes benötigende Mütter weilen in unserem Fürsorge»
hanS, sie alle sind arm. Für ihren Unterhalt und Kleidung
aufzukommen fehlen uns häufig die Mittel . Aus demselben
Grunde sind wir auch öfter nicht imstande, trotz genügend vor¬
handenem Raum , mehr dieser Hilfsbedürftigen aufzunebmen.
Wir verkennen nicht die groben Anforderungen , die die Jetztzeit
mit sich bringt , boffen aber trotzdem, daß auch für unsere
Armen sich noch ein Echerftein findet.

Jede Gabe wird dankbar angenommen von den Unterzeich¬
neten : Frau General Bennin , Kais.-Fr .-Ring 80 : Frau Direk¬
tor Schipper . Hildastr . 10 : Frau Rechnungsrat Trimborn.
Moritzstr . 54 : Herrn Stadtpfarrer Geistl . Rat Gruber . Luisen¬
straße 31 : Herrn San .-Rat Dr . Schrank. Adelheidstr . 49 und im
Jobannessttst , Platter Str . 78._ i1238

Die große Schar
unserer elenden Krüppel, Siechen, Idioten (1000), bittet in diesem
Jahre besonders herzlich, ihrer zum Weibnachtsfest in barm¬
herziger Liebe zu gedenken.

Freundliche Spenden nim.mt dankbarst entgegen D . H. Braun.
Superintendent . Vorstand d» Krüppelhäuser , Angerburg Ostpr.
(Postschk. Königsb . 2423).

Einladung
*ui Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in diesem Jahre für diejenigen Personen , welche Von
Gratulattonen zum neuen Jahre entbunden sein möchten.

Neujahrswunsch -AblösungSkartrn
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche Karte
erwirbt , von dem wird angenommen , daß er ans diese Weise seine
Glückwünsche barbringt , und ebenso seinerseits auf Besuch« ober
Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei der städtischen Armenverwaltung,
Marktstraße 1. Zimmer Nr . 22, sowie bei den Herren : Kaufmann
E. Mertz, Wilbelmstr . 20, Kaufmann E. Naschold (Drogerie Mö-
bus ), Tannusstr . 25, Kaufmann Rotb , Wilbelmstr . 60 und Kaus-
mann E. Moekel, Langgasie 24, gegen Entrichtung von mindestens
2 M für das Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wobltättgrn
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl üie
Hoffnung aussprechen, baß die Beteiligung eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung der
Namen (Hauptverzeichnis ) am 31. Dezrmb» 1918 erfolgt.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.
Der Magistrat . — Armenverwaltung : Borgmann.  ( 8927

tzausschlachtung von Schweinen.
Auf Anordnung des Preuß . Landesfleischamts müssen sämt¬

liche Hansschlachtungen von Schweinen bis spätestens 31. De¬
zember 1918 durchsesührt sein.

Wiesbaden , den 13. Dezember 1918.
Der Magistrat , st«

Betr . Anordnung über die Verkaufsregelnng bcbarfSschrin-
pfltchtiger Schub waren für den Stadtkreis Wiesbaden.

(Zu § 3). Zur Eintragung in die Bestellisten sind ab Mon¬
tag , den 16. Dezember ds. Js . auch alle nach dem 1. Oktober ds.
Js . ausgestellten Schubbedarssschetne zugelassen.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1918.
Der Magistrat , <« *

In unser Handelsregister A Nr . 542 wurde heute bei der
Firma „P . A. Stoß Nachfolger Inhaber Max Helfferich, Medi¬
zinisches Warenhaus und Gummifabrikate " mit dem Sitze in
Wiesbaden folgendes eingetragen:

Die Firma ist geändert in : P . A. Stob Nachfolger Inhaber
Mar Helfferich und Franz Klaus , Spezialhaus für ärztlichen
und Krankenhaus -Bedarf.

Dom Kaufmann Arthur Lautzsch zu Wiesbaden ist Prokura
erteile.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1918.
Amtsgericht Abteilung 8. M

In unser Handelsregister Abteilung A Nr . 1381 wurde heute
Li« Firma „Apparatebau Taunus . Mechanische Werkstatt » nd
Automatendreherei Hermann Goller " mit dem Sitze zu Biebrich
a. Rb. und als deren Inhaber der Kaufmann Herma » « Goller
zu Frankfurt a. M .—Eschersheim eingetragen.

Wiesbaden , den 9. Dezemb» 1918.
Amtsgericht Abteil« v «•

/
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\ Im Alter von nahezu 90 Jahren verschied gestern unser langjähriger erster
' Direktor,

V Herr Karl Brück
\ • Ueber 32 Jahre , von 1865-1897 leitete der Verstorbene die Vereinsgeschäfte mit

strenger Sachlichkeit und Gewissenhaftigkeit . Durch wohlwollende unparteiische
Prüfung aller eingehenden Kreditgesuche und durch Hochhalten der Lehren unseres
Altmeisters Schulze - Delitzsch wusste derselbe der Genossenschaft von Anfang an
neue Freunde und unbegrenztes Vertrauen zu verschaffen und so den Grundstein zu
ihrem gegenwärtigen Ansehen zu legen . Als ihn 1907 sein leidender Zustand zum
Rücktritt zwang , hat er bis zum Tode sein Interesse dem Verein bewahrt und stets
aufrichtige Genugtuung empfunden , dass von seinen unter seiner Leitung aufge¬
wachsenen Nachfolgern ganz in seinem Sinne weitergearbeitet wurde.

Wir werden des teueren Entschlafenen immer in Verehrung und Dankbar¬
keit gedenken.

Wiesbaden,  den 13. Dezember 1918.

Der Aufsichtsrat und Vorstand des
Vorschuss- Vereins zu Wiesbaden

Eingetragene Genossensdiaft mit beschränkter Haftung.
11431

Infolge der Einführung der westeuropäischen Zeitrechnung setzen die Unterzeichneten

Wiesbadener Banken ab 16 . DeZembeP ISIS , den

Sdialterdienlt auf8-12 Uhr uormittags
Bankcommandite Oppenheimer&Co. —Bank für Handel und Industrie.
—Marcus Berld&Co. —Deutsche Bank. —Disconfo-Cesellschaft. —

Dresdner Bank. —Genossenschaftsbank für Bessen-Nassau. —
Gebrüder Krier. —Mitteldeutsche Creditbank. —

Vereinshank Wiesbaden. —Vorscimss-Varem zu Wiesbaden.

fest.

11444
SV, f'-vr - '

Bekanntmachung.
Nr . F . R 880/11.' K. R. A.

Im Aufträge des Demvdilmachungsamtes und auf Grund
der Bimdesratsverovdnun « über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf io der Fassung vvm 20. Avril 1917 (ReichS-Gefetzbl.
S . 370) wird folgendes angeordnet:

Artikel l.
Die Bekanntmachungen
LI. 0172/2. 18: K, 9j. A vom 15. März 1915, betr . Vorrats-

rrbebung und Bestandsmeldung über Wolfram, Chrom,
Molubdän, Vanadium und Mangan,

L>. 18/12. 15. K. R. A. vom 15. Dezember 1915, betr. Be¬
schlagnahme vvm Wolfram und Cbrom und Höchst-
vreife für Wolfram,

M. 1/4. 15. K. R. A. vom 1. Mai 1915, betreffend Bestands¬
erhebung und Beschlagnahme von Metallen.

LI 122/8. 18. K. N. A. vom 1. September 1918, 8. Nach-
tragsbekannttnachung zur Bekanntmachung Ll 1/4. 15.
K. R. A.

werden hiermit aufgehoben.
Svarmetalle dürfen jedoch nur insoweit verwendet werben,

als fick ErsatziNetalle nicht verwenden lassen.
Artikel II.

/ ' a)  Es werden hiermit aufgehoben:
Die von den Kriegsministerien ausgekvrochenen, den Be¬

troffenen namentlich zugestellten Svnberbefchlagnahinen von sol¬
chen Metallen , die von der Bekanntmachung Ll. 1/4. 15. K. R. A.
betroffen wurde».

b) Es werden hiermit widerrufen:
Die Einzelenteiguungen von Metallen, die auf Grund der

Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf voni
24. Juni 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 852) nebst Abänderungen
vom 9. Oktober 1915 (Roichs-Gefetzbl. S . 045), 25. November
1915 (ReichS-Gefetzbl. S . 778), 14. September 1916 (ReichS-Ge-
ketzbl. S . 1019). 4. Avril 1917 «Neicks-Gcschbl. S . 310) und der
Neufassung dieser Bekanntmachung vom 26. Avril 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 876) nebst Abänderung vom 17. Januar 1918 (R-
G.-Bl . S . 37) ausgesvrvchen worden sind, insoweit in ihnen auf
die Metall -Meldestelle der Kriegs-Rohstosf-Abteilung als der¬
jenigen Stelle hingewiesen worden ist, mit der wegen Anfragen.
Freigaben uiiv. in Verbindung zu treten war . Insbesondere
fallen hierunter die Einzelenteignungen von Hansmetallen, also
von Metallen, die aüf Grund der Bekanntmachung Ll. 325/7. 15.
K. R. A. vom 31. Juli 1915 und Ll. 8/1. 18. K. R. A. vom
26. März 1918 beschlagnahmt waren.

Artikel UI.
Das Einverständnis mit dem im Artikel Ilb ausgesprochenen

Widerruf der Enteignungen wird angenommen, falls nicht bis
zum 15. Januar 1919 durch eingeschriebenen Brief bei der Me¬
tall-Meldestelle (Abt. R.) der Kriegs-Rohftofs-Abteilmig in Ber¬
lin W 9, Potsdamer Sir . 10/11, Einspruch erhoben wird.

Trotz des Widerrufs der Enteignungen können enteignet«
Gegenstände noch bis zum 15. Januar 1919 zu den in den Be¬
kanntmachungen genannten oder dem bereits vereinbarten
Nebernahmevreise abaelieferi werden.

Artikel IV
Unberührt bleibt die Verpflichtung, vertraglich an die

KriegSmetall Aktiengesellschaft zu liefernde Mengen zur Ab¬
lieferung zu bringen.

Artikel V.
Etz wird auf die Verordnung des Demobilmachungsamtes,

betreffend ..Verbrauch vnn für Kriegszwecke zugewiesenen Svar-
metallen zu Friedensrwecken" vom 18. November 1918 binge-
roiefen, nach der der für di« in Frage kommenden Metalle und
ehre Legierungen sich ergebende Unterschied zwischen dem Vor¬
zugspreise und dem Grmidpreis« an die Kriegsnietall Aktien¬
gesellschaft in Berlin W 9, Potsdamer Sir . 10/11, zugunsten des
Reichsfiskns abznfiihren ist.

Artikel VI.
Diese Bekanntmachung tritt am 25. November 1918 in Kraft.
Berlin , den 28. November 1918.

LricgS-Rohstoff-Abteilung. Wolffhngei. W

r

I

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf
dem Rathaus,  Zimmer

Ihr. 29 und 40a, entgegengenommen . Dienststunden von
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Zer Smii Nt ÄnMM« 8.1.
9253  ArndMaße 4 Telefon 287.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Versicherungs- Anstalt.
(Sofort beginnende gleichbleibendeKentefürMänner:

beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 ] 55 | 60 | 65 | 70 i 75
jährlich °/0 der Einlage : 1,m\  8 .244!9 c;ia 111,496| 14,196i18,120

Bei längerem Jnlsolauh der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze . Für Frauen  gelten besondere Tarife.

Vermögenswerte Ende I9!7 : 123 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch dir . 2,isn»

barth  in Wie .“ !»;1 d <en . Kranzplatz 2, J 281

as Anfahren von Koks in kosen
Fuhren, sowie in Säcke« wird
billig besorgt. Ueberrrahme aller
Fuhren mit Feverrolle auch nach
auswärts

Aisyust Reissinger
Wellritzstraffe 37, Laden. Telefon 8l09 . § |

Bekanntmachung der Rcicksbekleidnngsstellc über Erweiterung
der Freiliste.

Vom 5. Dezember 1918.
Auf Grund der BunöcIratsvcrordnung über Befugnisse der

Reichsbekleidungsstelle vom 22. März 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 257) wird folgendes bestimmt:

§ 1. In das Verzeichnis A (Freiliste ) der Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle über Acnderung der Freiliste vom
13. Oktober 1917 (Reichsanzeiger Nr . 244) werden die nach¬
stehend aufgeführtcn Gegenstände aufgenvnimen:

Strümpfe , Socken und Stutzen, Kopfschützer. Brustschützer.
Kniewärmer , Leibbinden, Halsbinden , gestrickte Schals, Puls¬
wärmer , Schwitzer (Sweater ) jeder Art , gestrickte, gewirkte oder
gehäkelte Damenwcsten, gewirkte Korsettschoncr u. Untertaillen.
(Trikothemden und -iacken sind bezugsscheinpflichtig.) Brust
Halter, Büstenformer , Miederürtel , Gradehalter und ähnliche
Gegenstände, Matratzen, scrtiggefüllte Inletts . Abgepaßke Kops¬
tücher, Schals und Umschlagetticher, Reise- und Schla(decken,
Decken für Tiere.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit dem 8. Dezember in Kraft.
Berlin , den 5. Dezember 1918.

RcickSbekleidungsstellci. V. Dr . Temper.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. De.zember 1918.

Der Magistrat . stM

r
Ihre am 12.Dezember in Breslau vollzogene

Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Hauptmann W. Mertens
und Frau Irmgard

geb. Wimmer.

V_. [1419J
Um Irrtümern vorzubeugen bittet

man davon Kenntnis zu nehmen , dass
die Trauerfeier für Herrn Direktor

Brock
Montag um H Uhr nach deutscher
Zeitrechnung , — 10 Uhr nach franzö¬
sischer Zeit , auf dem Südfriedhofe
stattfindet . [1446

ÄenWittel-Berteilung.
Auf Sie vom 16. bis 22. Dezember gültigen Wochenfelder (Nr . 51)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:
50 g Margarine zum Preise von 24 Pfg. je 50g

1 Ei „ » « 56 „ „ Stck.
125s Zucker . ,, 55 „ Pfd.
100 g Teigwaren . „ » » 80 „ „ Pfd.
250 g Marmelade „ „ » HO „ „ Pfd.
7 Pfd. Kartoffeln „ „ „ 2-!- ,, „ Pfd.

auf Feld 51 der neuen (gelben) Kartoffeltarte
200 g Fleisch und Wurst gegen Fleischmarke1- 10

Sonderverteilung
(nur für die ortsansässige Einwobnerschaft)

100 Gr. Reis zum Preise von 200 Psg. ie Pfund und 1 Paket
Zwieback von 62 Gr. zum Preise von 21 Psg. je Paket, oder
1 Paket Zwieback von 125 Gr. für 2 Pers. zum Preise von 42 Psg.
je Paket, oder 1 Paket Keks von 125 Gr . für 2 Pers . zum Preise
von 37 Psg. je Paket, oder 100 Gr. Grietz zunt Preise von 48 Psg,
je Pfund. t t

Ferner kür Kinder im 1. und 2. Jahre:
250 Gr. «neis zum Preise von 48 Pfg. ie Pfund , 125 Gr . Zucker
zum Preise von 55 Pfg. ie Pfund
von Donnerstag bis Samstag in den Milchvrrtcilungsstelleu
gegen Vorzeigung der Milchkarte und des Haushaltsausweises.

II. Verkaufseinteilnng.
Gruppe : in den Metzgereien: in den Buttergeschästen:

»— 8 «
8 p—Z
A—D
E - H
J —E
i - o
A—Z

Samstag 8—9‘/i.. 9 11/- Freitag 8 —10'/-
l0 '.- l

2 '/r—4

Samstag
4- 5
8 - 10
10- 12
12- 1

ll 1/.— 1
2- 3

"

„ 5—d1/»
in den Kolonialwarcnbandlungcn:

8p —Z Donnerstag vorm » i *.— Freitag  nachmittag
A - E „ nachm . A —So Samstag vormrtt.
ü' ~ J Freitag vorm . A —Z „  nachmitt»

III. Mitteilungen:
Neuer Mctzgcrlade». Von dieser Woche ab ist die Rdetzgerei

Wilhelm Geister . Herdcrftrake '6, zum Fleischverkauf neu zu-
gclasien. Fleifchlartcn , die zuni Bezüge bei dieser Metzgerei be-
rechtigen, können am Montag , den 16. Dezember 1918 gegen
Rückgabe der gegenwärtig gültigen Reichssleisckkarte im Laden
Herderstrahe 6 in Enipsang genommen werden.

Uriaubrrflcischiäden. Nachdem die Beurlaubung von Mili-
iürpersonen nach Wiesbaden aufMöörl bat, wirb ^er V-erkaus
von Fleisch ans Urlaubcrkarten hiermit eingestellt. Für die Ab»
gäbe von Fleisch auf Wochenfleischkarten(an Neuhinzugezogene)
ist künftig nur noch der Stadt . FleHckverkant. Nerostraßc 21.
geöffnet. Verkaufszeiten wie seither. Die übrigen Urlauber-
fleischläden stellen von beute ab den Verkauf von Fleisch an Ur¬
lauber und Neuhinzugezogene vollständig ein.

Kartoffeln . Die alte» grauen Kartosfelkarten mit den Fel-
drrn Nr . 32—51 sind von heute ab ungültig . Kartoffeln könne«
nur auf die neuen gelben Kartoffelkarten in den von den be¬
zugsberechtigten Haushaltungen gewählten Geschäften veraus¬
gabt werden. Auf die Kartvffelmarke Nr . 51 für ie eine
Wochcnmeitgc (kleine graue Marke) werden Kartoffeln ,n den
laufenden Woche am Stadt . Marktttaud Blcichstrave au»gegeben.
Zur schnellen Abfertigung der Käufer am Srädt . Marktstand
werden die Ha»lshaltung «n ersucht, abgezähltes Geld mrtzu-
bringen. Zusatzkarloffeln für Dezember können vorläufig nicht
ausgegeben weiden.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1918.
_ Der Maaiktrat.

Di« gütigen Spender von Einrichtungsgcgenständen für das
Soldatenbeim Mainzer S... atze werden ersucht, die von ihnen
gestifteten Gegenstände ini Laufe der Woche gegen Vorzeigung
ihrer Quittung abzuholen. Vorherige Benachrichtigung Fern.
sprechen: 555 oder 6004. Kreuz Abt. M . ltE

Bekanntmachung.
Die durch meine Verordnung vom 29. Dezeinber 1917 fest¬

gesetzten erhöhten Gebühren für Schornsteinfeger bleiben bis auf
weiteres in Kraft.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1918.^ TW CiIS
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Schulranzen

Schulmappen
für Knaben und Ulädchen in allen Preislagen.

BandkoKer, üamenfardien, Brieffafdien, Zigarren¬
etuis, Portemonnaies, Reife-Tafchen, Ruckfacke.

Billige Prelle Billige Prellel

Wiesbaden
FauIbrunnenflr. lO B . hef schert

i Nikolasstr . 32. 2. Et. lks.. mit I
freier Aussicht n. ö. Taunus . 1
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2

! Kam.. 2 Kell.. elektr. Licht I
I u. Gas . Koblenauizug vorb.. >

mit Zubehör. Näh. Part . r.
im Äoie zu «riabren

Moritzftr . 47. 1. St .. 5-3 .-W. 4
Niederwldst.14.2.. ick.sZ . N.P .4
Oranienstr . 45, 5-Zim.°Wobn.

sofort zu vermieten. 4
Oranienstr . 52. Ecke Goetbcstr.,

5 - Zim.- Wohn., neu herger.,
vreiswert zu vermieten. 4

Pllilivvsbergstr . 25. Tieivart ..
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz . 4

Philipvsbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. kv. N. b. Becker. 2. St . 4

Rheingauer Str . 11. 3.. 5 3 ..
Blk.. Bad. el. 8. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bieichstr.5. Waaner4

Rbcintt. 791.. 5Z .. K.. B .. Zbb.
el. L. N. Lnisenftr. 19. P . 4

Rbeinstr . 85. Sonnrnst . höchst
5-Zim.- Wohnung mit allem
Zubb.. 1. St . sost. 2. St . 1. 10.
z» vm. Näb. bei 6)ottwasb. 4

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . 4

©re&eHIMeiBm
1. St .. Rbeinstr. 115 m. Bad.
6Ias. el. Lickt u. reichst Zbb.
für bald oder fväter zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 4

Schlichterltr. 16. 2.. 5-Z.-Woün.
auf fofort oder lväter zu
vermieten. Näb. dafelbft. 4

Schwalb. Str . 43. fr . Lage, 1..
5 Z. u. Zbb. auf fof. z. vm. *

Schwalbacker Str . 52. 3., bick.
5-^ im.-Wokn. au wrm . *»*

TaunuSstr . 84. 1, schöne 5-3 . -
Wobn.. Bad. Balk.. el. 8-,
fof. od. fväter Näb. Bart . 4

TaunuSstr . 69. 1.. fch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. r. v.4

Dnciaonciao !Z!DDnoc3Z3ncia
§ ' 4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□oaa
Bismarckring 23, 3. St ., 4 Zim¬

mer, Küche u. Zubebör zum
1. Avril 1919 zu vermieten.
Nah. Svring . Part . 4

Kl. Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
nnng. sofort ocrmiel . n. 4

Karlftr . 37. 2.. geräumige, sonn.
4-Zim .-Wobn. mit Zubebör.
Näh. 3. Stock I. 4

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
fekam.. Balk. auf sofort zu
verm. .Näb. Bdb. 2. St . r . 4

Pllilivvsbergstr . 30. P . 4-Z.»
W.. Hchv.. uiiterw .. fof. o. fv.4

Oranienstr . 45. 1. Stock, grobe
4-Zimmer-Wobnilng auf so¬
fort zu vermieten.

Rödcrstr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart . ufw. f. o. fvät. 4

Schiitzechgssirche 1.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Wbg.
Frontfv . zu verm. Näb. S.
Hamburger . Lauggafle 7. 4

TaunuSstr . 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad . el. L.. Aufz.. fof.
od. fväter . Näb. 1. Stock. 4

Wiesbaden
Faulbrunnenlir. 10

tsooi

Rauentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.4
Röderstr . 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. 4
Rbeiugauer St . 5 Hchv.. 2 Z. m.

Klich.-Ben. a. best. D. abziia.4
Rbeinstr . 85, Stb . 2. St . rechts,

auf 1. Avril 19 2 Zim.. Kü.,'
Mansarde u. Keller zu verm.
Räberes bei G o t t w a kd. 4

Abgefchloff Wobng.. 2 Zim. u.
Kü.. Gas . fof. zu vm. Ricd-
strabe 28 fWaldftraüest 4

Römerberg 8. V.. 2Z . u. K. fof.
u. Stb . 3Zim . u. Kü 4

Sckachtstr. 3. 2 Zimmer und
u. Küche a. fof. Näb. das. 4

Schwalb. Str . 67, 2 Z. n. Zbb.4
Schwalbach. S>tr . 85. fch. D.-W..

2 3 .. K.. K. bill. z. V.  N . V. P .4
Scdanttr . 5. H. Dachw.. 2Z . u.

Kü.. a. fof. ob. fvät. z. vm. 4
Steingaffe 23. 2-Z.-W f. o. iv.4
Steing . 83. Dachst.. 2—4 Z..

ganz od. geteilt, auf fof. 4
Steina 34 2 Z . n .K. n. m Wk>t .4
Walramttr . 12. Htb. Dach. 2 Z..

Kü. a. 1. 9. 24 M monatl . 4
Stiftftr . 24. Htb. 1.. ick. 2-Z..

Wobn., Klicke n. Mansarde
fosort zn vermfeten. 4

Walramstr . 31. 2 Zim. u. Kü.
Näb. b. Tremus . r . Stb . Ist 4

Webcrgaffe 3. Htb., Frontfv .-
Woün.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. dafelbft Gartenb . 2. r . 4

Wellritzstr. 3. Gth.. kl. Wbg. 2
3 , u. Kü.. Kell. a. fofort an
ruh . Mict . Anzuf. morgens. 4

Wcllritzstr. 41. Vdb.. faub. 2 Z.-
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.
Lad. ob. Aorkstr̂ 7. I . St . r . 4

Wellritzstr. 48. 2 Z. u. Kücke.
Keller zu verm. Näb. Hinter¬
haus 2. Stock links. 4

aciaEnDGnDnnDnDociDDa
j=j I Zimmer g
nnnaDQDDDDoannDDDDa
Adlerstr . 9. schöne 1=3 .=W. 4
Adlerstr 35. 1-Zim -Wobn 4
Adlerstr 44. V. I.. 1Z . U. K. M.

G. u. Abfchl.. Kell.. fw. kl. W.
i. Stb Erda . Näb. b Ernst. 4

Adlerstr . 44. Dachw.. 1Z ..K.. K. '
f. o. fv., 12 M.  z . v. N. P . 4

Adlerstr . 59. 1 Z. u. K.. Dach. 4
Adlerstr . 59. 1. Zim. u. K. 4
Adlerft .62. Stckw.lZ .u.K. z.v. 4
Adlerstr. 62. ar . Dackw.. 1 3.

ii. K.. al. od. fp. zu verm. 4
Adlerstr 06. 1 Zim. n . Kiicke.4
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.Werner B.l.r.4
Bleichst. 25. 1- u. 2-Z.-W. f. v.4
Dotzbeimer Str . 109. Htb.. 1..

1 3 «. K. Näb. Rdb. 2. r . 4
Ellenbvgengaffe3. kleiims Man-

fardeiizimmcr mit Kawofei!. 4
Ellenbogengaffe 3. 1 Z. u. K. 4
Eleonorenftr . 6. P . Z. n. K. fof.4
Feldstr . 10 Stb .. Ms. 1Z . u. K.4
Fridstr . , 4. Vdü. D.. i Z. u. K..

Seitenbau 1 Zim. u. Küche,
kleine Werkstätte auf fof. 4

Frauke,ittr . 9. fch. abgefchloff.
Dachwobu.. Htbs. a. fofort
oder fväter zu verm. 4

Frankenstr . 10. schön. Dachwbg.
iZim . u. Kü. bill. zu vm. 4

Gneilenaustr . 12 Frtfvw . iZ . u.
K.. Vdb. Näb. Göller. Prt . 4

Gradenttr . 28. Ms., sckön. groll.
Sto . a. anft. nrrtm utr vm x

SWMlkMMkll
MileiReloMWet

Stall . Schuvven. zur Ge-
Kügel- »p. Zuckt, f. Kriegs-
Fnval . od. Dame sehr ge-
eignet —und sicherste Kapi¬
talanlage —inmitten schön,

ca. 528» großem
Wein-u.Söst.-ic. -Gatten.I der für ca.12  bübsche anMRingstr . kommende Villen- K

Bauvl . cingeteilt ist — im H
Radium-Tnlbad KreuzM

i i

i
innerb . schön, neuen Villen-
Viertel . und nur ca. S Min.
v. Kurb. u. v. Hauvtbabu-
bof entfernt , zu verm., bezw.
für die 1. Hypothek von

32 888M.. fofort bei ge¬
ring.Anzahl. zu verlausen.

N.ti nein rl 5,2..Wiesbaden.

1

E 3u  vermieten J
S Trotze Wohnungen S
E3a ? u. mehr Zimmer
Villa . Garten . 17 Zimmer , gro-
, her Teil Möbel. Zcntr .-Heiz..

«l. L.. beste Kurlage , thi  vm.
Zu erfragen Biilowstr. 2. l. 4

Billa Lcberberg 18. 15 Zim..
Zeutralbeiz .. sofort zu verm.

I lod. zu verkaufenl. Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , 4

Eckbaus Adolfftr. 10 a. Adel-
beiüftr.. L Et .. Süds.. 9 Z.
m. Bad . gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeb. auf sofort ober
fv. z. vm. Bef. v. 1V—4 Ubr.
N. Adolfftr. 14. Wemb.: kehr
»eeign. f. gr. Büro , insbef,für S . Aerzte «. Reibt8auw.4

Herrsch. Landhaus
9 Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., fof. au  vm.
Offert , unter W. 374 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes . 4

Rbcinftr . 108, Prt .. 8-Z.-W. m.
rckl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. daf.
und Rbeinstr . 106. Part , 4

Villa Aarttr . 12 a.  7 Zim. und
reich!. Zubebör fof. oö. fväter
zu vermieten . Näb. Herder-
straste 0 bei Schneider. 4

Adolfsallee 11 , Part ., schöne
rub . 7-Zim.-Wobn.. Vorgar¬
ten . Badez. u. Zbb. Auch für
Büroräume . Näb. HauSm. 4

Bdolfsallce 32 herrsch. 2. Et.
joon 7 Zimmern auf Avril
oder fväter . Näh, daselbst. 4

Kl. Burgstr . 11. Ecke Webern..
7 - Zim. »Wobng. mit reich!.
Zubebör fofort zu verm. *

Hildastr. 5, Grtb .. 7 Z. m. Zu¬
behör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten. Näb. daselbst, t

□□□□□□nDDaaannaaaag
§ 6 Zimmer
□DaonDanDDonDonanna

Nr EkschMMiiie
«der Arzt

Kran -platz 1,1 . 6 Räume sof.
oder später zu vermieten.
Nähres im Laden oder I. f

Fricdrichst. 39, 1. Gr . 6-Zim.»
Wobn. z. Serm. N. 3. Stock, 4

m»». Ai
od.dergleichen sehr geeignet

Bahnhofstr .29,11
schöne6 Zimmer-Wohnung j
mit reich!. Zubehör Gas u. j
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-

_ Centrale . 11

Dotzb. Str . 58, n. K.-F .-R.. 3..
gr . 6-3 -W. m. a. Zbb. Ver . B.
El ..G. f. N.d.u.Rbeinst.106. 1.4

Langgassr 16,2., sch. Wobn.. 6 o.
7 Z., Warmwafferb. (f. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.l los.
od. fv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
iTelevbon 578.1_4

NikolaSltr. 13 ist Ü. Part .- W..
besteb. aus OZimm. lbisber
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biefebachs nebst Zubeb. fof,
z. v N. K.-Frdr .-Rina 67. 1.4

Nikolasstr. 41. III.. berrschaftl.
Wobn. von 6 Zim.. 2 Balk.,
Küche. Bad und reichlichem
Zubebör zu vermieten. Näb.
bei Meier daselbst._1

Lanzstr. 18 lNerotall . herrsch.
6-Zim.-Wolm in schön, ruh.
Lage zu vermieten._4

Siüdesbeim. Etr . 17. Hocherdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgefch. fof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T . 1294.1*

Schllckierttr 6 ist das 1. Stock¬
werk, 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf fofort oder fväter
zu vermieten. Näb. Augusta-
ftraste 19. Ferufvrecher 293. 4

Schlicktcrstr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
m. reich!. Zb. N. das. 3. St . 1

Sckützenbofitr. 14. Hchv.. i. Et.-
Villa . fch. freigel. 6 - Z.-W..
Sveifek.. 2 Ver.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. fof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzuf. von 10 Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schübenbofstrabe 15. Erdge-
fchob._4

Sckiwall' . Str . 57,1.. mod. 6-Z.»
W. lMietnackll Näb. ll . r . 4-

Eckwohnung»
TaunuSstr . 13. Ecke Geisberg-

strahe. 3. St ., 6—7 Zimmer.
Aufz.. el. L., Gas . Ztrlb .. fof.
oö. fvät. N. 1. S t. b. Saaö . 4

Kirchg. 2chI.. fch. 6 Z.. feitb. v.
SÄ Dr .SLü«MnbLw <M .i

Tannusltr . 84/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr., Lift. Koblcnaufzug.
paffend für Arzt, auf fo¬
fort . Räberes dafelbft im
Laden. 4

■ Mittel-Wohnungen ■
■ ■■■■ 5 Zimmer BBBBBN
Adelbeidftr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung fofort oder
fväter Näheres Parterre . 1

wll» kriL.k« M
Adolfstrabe 8. 1. Stock, 5-Zim.°

Wohnung, grob, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister._ t

Adolfitr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.
Balk.. Bad, 2 Kam.. 2 Kell.u. reich!. Zub. auf fofort zu
verm. Preis 1600.Ä. Näb.
im Büro der Wetnbdlg. 1
Hauke 3. Stock rechts. 4°

Babnbokstr. 6. 3. Stock links.
5 »Zim.»Wobn. bei. Badez..
Balkon uiw. auf sofort oder
fvät . N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel . 415 ob. im
gl. Stock gegenüber. 1

Dambachtal 8. 1. St .. 5-Zim. -
Wobn.. 1. 4. 19. Bes. v. 10-12
u. 3—5 lU)v. Näh. 2. Stock. 1

Dovllcim.Sir .25, 3. r» b-Z.-W.
n. berg.< fof. z. v. N. Hofmann
Frefeniusstr . 45. Tel . 1845. 1

Dotzll. Str . 40. 2.. herrsch. 5-3 .-
W. u. all. Zbb. fof. oft. fpSt.4

Emser Str . 46,1 .. 5 Z. u. Zub.
fof. od. fväter zu verm. 1

Erbach. Str . 3. 1.. 5Z.. K.m.Z.
uuna auf fofort zu verm. 4

Herdrrftr . 10. 5-3 - W.. a. fof.
z. v N. daf. F Vanln 1.St>

Herderftr . 10. 3.. schöne 5-3 . -
W. mit Bad . elektr. Licht u.
reicht. Zubb.. ganz neu ber-
gerichtet. auf fof. od. fvät.
zu verm. Näb. 1. St . lks. 1

njü.
und Zubeb. zu verm. Herrn-
gartenftrabe 10. 2. St . Näb.
dafelbft 1. St . v. 2—5 Mir. 1

Zabnstr . 1. schöne, mod. 5 - Z-
Wbg.. 1. St . a. sofort z. vni.4

Karlftr . 37. schöne ger. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeb..
Sonnenseite aus sofort zu
verm. Näb. 8. St . links, 4

Kirchgaffe 44, 3, sehr schöne 5-
3 .-W.. i.3tr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räpn« . fofort

-M veyniLtkn. '

Wörtbttr . 9, 2. St ., a. Rbein¬
str.. 4—5 Zim .-Wobn.. Bad.
750— 859 Mark. Näheres
1. Etaa«.

□□□□□□□□□□□acianciQno
^ 5 Zimmer g□□□□□□□□ £□□□□□□□□□□
Adlerstr. 3. S . 8-Z.-W 360.0*
Bingrrtstr . 1. 3 Zim. m. Zub.1
Elleaboaena. 9, 8-Z.-W. fof. +
Frankenstr . 13. H. D.. 3Z . z. v.

aui 1. Dez. Näü. Parterre . 1
Selenenttr . 16. Prt .. 3-Z.-W. 1
Hcllmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vrcisw . zu verm. 1
SrUmnndst 28. 2.. ick. :!->< -
Fallnstr . 25. 2. l.. ich. tonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. dai. *
Karittr . 38. 3 Z. u. Kü. z. vm.

Näb. Vorderbaus 1. St.  1
Mrchgalle 59. Stb . 2. St ., srbl.

3-Zim. ° Wobn. m. Zbb. aus
sofort zu verm. Näb. Lra-
nienstr . 13. 1. Stock links, t

Luisenstrabe 14, Stb . Part .,
3 Zimmer u. Küche. Näh. b.
Meier , Erdgesch._ t

Mauergaffe 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näh, im Laden. 1

Nerostr . 11. P .. 3 Z.. K. u. Zb.i-
Oronirnftr. 19. 3 Z. u. K.. Glb.1

Oranirnstratze 42. 3 - Zimmer-
Wobnung zu vermieten. Näb.
bei D Lr r, Parterre. _+

Nielllstr. 5. Mtb.. sch. 3-Z.-W. 4
Röderstr. 35. sch. 3-Z.-B .. sof. ck
Schacktst.7 kl.3-Z.-W. sof. o. fn.*
Schwalb.Ar . 67. 8Z . u. Zbb.i-
Skirabeaftr . 6. Hoch».. 8 - 3 . »

W.. Gas . »k. L.. «roll. ». vm.4
Stringaffe 6. schön. Wobn.. 3 Z.

Balk. ». Zubehör, a. fof. od.
fväk_ zn verm Näb 1 St 4

TaunuSstr . 19. Stb . 1. bir .Eing.
Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W..
f. Geschäft febr aeeian.. zu

Wancmannftr. 14. 3—4-Z.- W.
Näb. Kirchgaffe 11. 2. St . i*

« Meine Wohnungen 3
2 Zimmer « ,

Adlerstr 9. 2-Z -W. m.  Z loi .*

Kdlerstr . Hr . 22
2 Zim. u. K. zu verm . Näb.
Hinterhaus  2 . Stock. 4

Adlerttr .28 2Z.iK .f.o.fn N.P 4
Adlerstr. 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
fofort. Näheres Parterre . 4

Adler». 42. 2 Z. u. K. m. G. , . v.i
AdIerstr.58D .. 2 Z. K. K. i. A.4
Adlerstr. 59. 2 Z. u. K.. Dach. 4
Adlerstr 59, 2 Z. K v . 4
Adlerstr. 62, Stockw. von 1 u.

2 Zim. zu verm.  4
Bleichstr. 25. frdl . 2-3im .-W. 4
Blcichstr. 25. 2-Zimnier -Wohn.

mit Gas fofort preiswert zu
vm. Näh, im Pavierladen.  4

Bicichstr.34 2 Z.. Kockael.l
Biilowstr. 11, Htb.. schöne2-Z.-

W. u. Mans. im Abschluß,
monatl. 28 ,U  zu vcrni.  4

Ellenbvgengaffe 6, Htbs .. 2 ^ 7,
Küche mit Gas zu verm. 4

Fcldttr . 18 Htb.. 2 Z. ». K. 1.16.4
Frankenstr. 7, Htb. D.. 2Zim°

mer n. Kü. sofort zu verm.  4
Frankenstr. 19. H.. 2-Z.-W. G.4

1-Z.-W. m. G. Dilleitb«raer .4
Gnejsenauttr . 12, Prt .-Zim. m.

Nebenr. z. v. N. ÄoeM. 0. 1.4
Frankenstr .n H 2-Z.-W W.& 14
Gnrisenanstr . 16. Frtiv .-W.. 2

H.3 . u.K.a.rub .8. N. Nitzsche.4
GriSbergstr. 9. Mans.-W.. 2 3 ..

K. u. Kell. m. Gas . N. I. r . 4
Säkuergaffe 17. H.. 2 Z.. Kü..

Kell.. ai. od. sv. N. V. 1. l. 4
Hartingstr . 1. 2-Zimmer-Wobn.

nlvnatlich 20 Jl. _4
Selrnrnstr 1s, f>tii, z-Z -W 4
Hclcnenstr. 19. 2 Zim. n. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDach»
wohnung a. sofort od. fväter
zu verm. Näb. Vdü. 1. St . 4

Sellin,indstr. 27. Htb. 2-3 .-W.
Hcllmundstr. 27, Hth., 2-Z.-W.4
Sellmnudstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.

!. a. kok, für 20 M mou . 4
Hellmiindft 2«. S D S-.-t .-W 4
Sellmundftr . 44, 2., 2-Z.-W. 4
Se«m»ndstr.49. H.1 23 .9°ioi.4
Hekderttr. 13, kl. Dachwüa.. ,

3 . u. Kü. a. fof. od. fv. z. vm.
Näb. bei Bera 3. Stack 4

Herderftr . 13. kl. 2-Z.- Dw. an
einz.P . fof.o.fv N.Beta 3. 4

Karlftr . 49. 1. St .. 2-Zim.° W.
m. Zubeb. a. sofort z» vm. 4

Kirchgaffe 19, Hinterhaus 2. St.
2 Zimmer und Küche. 4

Klciststr. 10. Frontsp . - Wobn..
2 ev. 3 Zim . mit Küche aus
1. Nov. od. spät, an ruhige
Mieter z. vm. N.  P rt . lks. 4

Kirchgaffe 19, Manfard .- Wobn.
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Kl. Schwalbacker Str . 4. Dach-
wobnung. 2 Zim . ». Küche
sofort zu vermieten._4

vcllrstr 12. & 1 Li.. 2 ri„ K *•
Ludwigttr. 6, 2 3 . u. Küche ni.

Gas . Monatl -ch 14 Ma t̂. 4
Äauerg . 3 5. 2 Zim .. Kit und

Keil zu verm. N. i. Laden. 4
Marktstr . 14. Mansaid .-Wobn..

2 Zim. u. Küche an rubigen
Mieter auf sofort. 4

Mittelstr . 3. 2-Z.°Wobn. Näb.
Kirchgaffe 11. 8. Stock. 4

Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. in. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr. 15. 1. 4

Ncugaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.
.Lücke u. Mans,. ,Seitcnb . „ 4

Gustav Adolfftr. 5, 1Z .. gr. K.
u. Keller m. Hausrein . 18 JH ."

Hurtinastr l . 1 Zim. u. K. 4
Hartingstr . 11. kleine Wobng.,

Zim. u. Küche aui sofort. 4
Heienenttr. 17. Dachz. u. Kü..

12 .// mtl. auf fofort zu vm. 4
üellRundftr . 52. 2. r .. fev. Zim-

mer ,u vermieten._4
Hermaiinstr 3. 1 Z ,i. Kü. 4
Hcrman„ i!.3. 1Z.. K. m.Abichl.4
Hermannftr . 18. Stb .. 1 Zim.
Hirichgrabrn 18. 1- od. 2-Zim.-

Wobng. Näb. Bdb. Part . .4
Kaiicr -Friedr .-Ning 52. Prt . Ü.

schöne Manf .-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub. anft . Per-
fon lBeamtin ) zu verm. 4

Kellerftr. 3. Prt .. 1 Z. u. K. 4
Llldwigftr. 10. 1 Z. u. Kü. kür

\2Jt  man . Näb. Laden. 4
Marktstr . 12 Htb.. 13 - u. K.

zu verm. Näb. Bdb. 2. r . 4
Mauerg . S/5. 13 . m. Waff. u.

Serd . ». verm, Näb. t. Lad. 4

IUUUUUSMU . 1 , VHV. - ivm
zu vm. Näb. daf. Frontfv . +

Morillstr . 56. Part ., schön, gr.
F-rontfviU-Ziimn. zu verm . 4 .

Michelsbrrg 12. 1 Zimmer.
3. St . an rub . einz. Person
zu verm. Näb. im Laden. 4

1 gr. 3 .. Kü. u. Sveifek.. -Ä.2U-
Sb . 2. St . a. fof. N. Rbem-
ftr . 85 bei Gottwald i. Lad.4

Röderstr. 3. Stb .. 1 3 u. « . 4
Röderstr. 4, 1 Z. u. Kü . Klof.

im Abicki. auf sofort. Anzuf. •
von 8 Itfii mittags t "

Römerbcra 8 V. u. S . iZ .u. K.*
Römrrb . 14 S . 1 3 . K. N.V.1.4
Schachtftr. 4, 1 3 . «. K.. K.. S . 4
Sckaradorststr.13. 1 Z. N.P . r .4
Schwalb. Str . 83. Dachw.. 13.

und Kucke, fof. »u verm. 4! -
Schwalbachcr Str . 75, Stb . 1..

gr. b. Zim.. Gas zu verm . r
Seerobeiistr. 2, 1 3 .. Kü. u. kl.

Kamm. i. Dachft. auf fofort
bill. , u v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnend St . *

Steingaffe 16. Hinterh .. 1 Zim,
und Külbe zu verm._+

Stiftftr . 24, 1 Mansarden*
zim. mit Zubeb. zu verm . 4

Waarmannstr 29. ' Z u. K. 4
Waacmannstr. 29 1- u. 2-3im >>

Woün. zu vm. Näb. 1. St . 4-
Walramst.4. 1 3 . K. Abfchl. K 4-
Walramttr . 7.  D .° Z. u. Kü. 4 .
Walramstr . 31. 13 . u. K. N,.j

bei Tremus . r . Stb . II. 4°
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. st

, . o. N. b. Tremus . l. S t.  44
Wallufcr Str . 8. III .. bei Müller

1 Zim. u. !kü. a . 1. Ökt. 4
Wellriftftr. 21. 1 3 . u. K. +
Wcllritzstr. 57. lwizb. Manfard«

auf sofort zu vermieten . 48
Wcllritzstr. 48. Zim. u. Küchen

Dachwobu., zu verm . Nab,
Hinterb 2. Äock links 4j

Porkftr. 8. Frtfv .. 1-3 .-W. ru
verm. NäberrS HinterbauZ
1 Stock bei Schmidt *

»ms » « » » » » » » » » » « » » » »
! wotznunqen ohne nähere A
» « s » » » Angabe« « « , » « »
Adlerstr. 25. 1.. IN . Wba. z. v.ch
Adlerstr. 67. 1. 2. 8. H- Zim .*

Wohnung und Remife. Koh¬
lenlager. 2 Heulveicker und
Stallung , auch einzeln . Nav.
daielbst.  _

Bleichste. 25. Dckw. fof. vrsw .4
2 kleinere Wohnungen zu «niJ

x,tb„ Ne,maste 22 i. Schnbl.-n
Mauergaffe8 . kl. M.-W- z.vm.41
Herrlchaftst « all». Parkftr . 26

auf sofort. Näber . Zdkteiner
Straße Nr . 25- _1

Sckachtstr. 6. kl. Wohnung zw
verm.. monatlich 17 Jl.  T;

Schacktstr. 6. f» . kl. W. vm.-h
TaunuSstr . 69. fch. Mf. - Wba.

a . einz. Pers . a. fost. L- L.- ^

L Wohnungen in umliegenden
-Gemeinden r — —•

jjkkklltzMI.
solide gebaut, 7 Zim .. Diele.
Heizung, elektr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Otf. an Forst*
str. 31 Eigenheim/Wiesb .4?

«i -ritadier Söbe 58. ich. sonn.t
2-Z.-W.. Balk.. Kü.. Boden--
kam in. auf sofort ev. svatep
in gutem Sans « ffl» verm . tj

Dotzheim. Rbeinstr . 22. 1 3 - 1k.
N Wiesb. Dodh.St . IQlV .P .r .^
Villenviertel Erbenbrim . So¬

fort zu vermieten . Billa vom
7 Zimmern , vor 5 Zabreir
erbaut Zentr .-Seiz.. 2000a in
Gemüsegart., 60 Obst bäume.
Haltest, ft. el. Bahn Linie 5.
Wiesbad. Str . 83. AtietvreiS
NbQQ Jl.  Beii .iN. 12—3ULr .4

Herl i. Wald «rl . Frtln .-Wd«,
m. Blk.. Garrenl . a. lol . Mb.
Leute z. v. Näb. Weben st T.
Villa ..Sovbie" . v

Sonnenberg . Adolilt « ?. 2Zim . ,
m. Kücke. Balk.. Maust auf
chfort z. verm. Nab. 1- * t- T

«■x 3 tflu  ns ns sna  a» x ■■*•■■ ■
® rnöbl. Wohnungen. Simmer, £
QHBBBH Mansarden MWBWWW
Adelhcidftr. 63. 1.. möbl Wobn- ,

und Schlafzim.. Südseite , an-
rubigen Allcinmieter . T-

Arndistr . 8- Part, , ele«. möbl. .
Wobn?u. Schlasz,. A,bschk. i,a>
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HmschM Villa
«öbliert od«r unmöblierte mit

großer keiner Diele. 11 Zim-
mern . 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß.. alten Garten . Main¬
zer Str . 27 ,u vm. Räb. das.
im Büro Televbon >416. k

Serderktr . SS el.m.W.- n. Schick
Sarlltr . 37. 1.. 3—4 gut mübk

Zim. Näb. g N . l._t
Bleich» 25 1. r.. a. mbl.^ .hiO.'l
Dotzh. Str . 55 II., f(fj. mbl. Zim.

mit ob. obne Pens. »nverm . k
Dotzb St 102. P , f. m. 8 . t. p.t
Franke »»» 10. 3. St . l„

reinl . Schläfst tu  verm
GeiSbergftr. 26. G.-Eina Dam-

backtal 11 mbl. Z. m. Kocka.k

Helenenstraße2
2. St . r ., möbliertes Zimmer
m. Pension kok, an vm. (*45̂

Herderktr. 22. 1. L f* ön mbl.
Zim. m. o. ohne Frühst,t . v,k

Karlktr 2. eins. möbl. Zim-
mer . Kockaas . 4

Karlttr 2. Pt .. Schlosst, t. v. f
Karlktr . 37 1. r .. mbl. Zin

mit keo Tina fofnt ’ 4
Karlttr . 37. 3. lks.. gut möbl.

Frontsvitz-Zimmer mit klei-
ner Klicke und Gas.  +

Schön möbl. Zim. in. kev. Ein«,
kok. Perm 9? WoriftttT +

Pbilivvsbergttr . 49. II. l.. den.
möbl. kaub. Zimmer in rub.
kreier Lage an best. Dauer-

I Mieter zu vermieten._ +_
£ kleinere fdidn möbl. Zimmer

IWobn- u. Sckkasz.I m. bei.
Abschluß und Klos, tu verm.
Rbeinbabnstraße 2._k

Sckwalbacher Str . 57. 2. r .'
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdia

. tu vermieten . k
Schwnlb.Str .73,1

». u. eins, mbl. Zim. zu vm.k
Walramttr . 8. II. links, möbl.

Zimmer zu vermieten. k
Walramttr . 8,2 . St . l.. sch. mbl.

Zimmerkokort m vermieten, k
Walramktr . 8. 2^ schön möbl

Zimmer billia._+
Zietenrinq 10, 4.. krenndl. mbl.

Frtsv .-Zim. 14 M.  Danerm .k
Karlktr . 37. 2. r ., mbl. Mank. m.

m. Kochokg. l. Hausarb . n. v.k
Schwalb Str . 4. 2.. gut möbl.

Wobn-Scklasz.. auch an ält.
j etwas vkleaebed. Hrn . t. 0. k
Roonstr . 1b mbl. o. leere Man-

karde. m Ösen kok ob fnnt *
Schwalbacher Str . 71. Bäckerei

möbl. Mank. m. Kochoken geg.
etwas Hausarbeit abtuaeb k

»mmmmm» Leere BüBSsgB
, Simmer u . Mansarden §iimmammmumamamBmamam
Adlerstr 18. leere Mansarde , k

-Blücherttr . 8 3. St . l.. sch. leer.
I Zim. mit Ga? tu verm. k
«ltv Str 1«. Mtb .. Zar . l. Z.t

Faulbrunnenftr . 7
2 Mank. ». Möbeleinstell. m
verm Näb. bei Gottwald , k

Kelditr. 10. leere Mans. zuvm/k
Felbktr. 28. l. Dach», au- vm. t
Franken «»19 ar . I. Z„ 8. « cha.t
Franken »! 22. 1 leer. ar . Zim.

Vbb. tu verm. Näb. 1. St . t
Gneisenaust. 12. P .°Z. m. Reb.»

Gel. «H.i t . v. Göller.B.P .r .k
Lelenenktr. 17. ar . l. Z. , . vm. k
Helenenttr . 17. ein ar . leer. Zim.

aus sofort *n vermieten , t
Herder ».25.Hchv. I. Frtkv»z.v.f
Herrnaartenstr . 15. 2 kl. inein-

._ an dergeb. Ms. z. v. N. Prt . f
Hockktättenstr. 8. 1 beitb. Man-

I karde auf kok, zu verm. i
Klarentalrr Str 4, schön, groß.y

f« u

Frontkvib » Zimmer an "rub.
saubere Pei'Person tu verm. k
remburavl . 2 Prt . l.. Mank.
an rub kaub Vers t» Um. *

Frontlvitzz . m. Kocbb. bill. t. v.
9?. Beckmann Lnrembst 7. 2k

Marktktr . 12. 2. r .. 1 leer. Zin,.
t . Möbes-Einstellen t. vm. k

1—2 schöne l. Z.. a. k. Gekchktsz.
tu verm. N. Moritrstr 35. *

Marktttr . 13. 2 leere Zim. auk
1. Jan . 19 , . v. R. I. St . 4

MichelSberg 12. 1. St ., großes
leer. Zimm. » Möbel - Ein-

. stellen t . vm. Näb. t. Laden.k
Leeres Zimmer z. Möbelunter-

klellen a. sok. od. später lm
vm. Morißstr . 44. Bdb. 3. k

Nieder« »».11 P ..Z .Mb, .-Uinktk
1 Ma »k. auf sofort *u vm. N.

Oranienstr 35. Sintb . I k
Oranienftr . 35. 2 Mans. ». vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. k
Rbeiuktr. 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaktuna m verm. k
Nieblkraße 4 bet»bare Man¬

sarde GaS._k
Römerberg 14, 1. V. Ich. 1. Z..

Kochoken. seo. 91. Bdb. >. k
Echulbers %. gr . leer. Parter-

zim. mit elektr. Licht u. Gas,
eig. Kloffet und Was. sowie
eine l. Mans. mit Gas und
Kochoken ru verm. Räb. tat
2. Stock. _+

Sedanftr . 1. ar . leer. Zim.,
Part . Näb. 2. St . links, k

Kteingakke 23. l„ leer. 8 . kof.k
jvalra » »r. 37. ar . leer. Dachz.

-Krk. 4» uerul. R. BLK. Prt . i

Wörtbktr. 8. Part ., ein leeres
Zimmer im Abschluß tum
Unterstellen von Möbeln
»u vermieten._+

Norkllr 3 a. Ra.. Sdk., sch. gr.
Frtkvt . a. sofort. 9?äb. I. l. *

«leichstr 30. 1Mans. ,. vm. t
DaNß.St .34P Mk , . Mbleinst.t
Hellmund»r . 23, frdl . Ms. , . v. t
Sellmundkr . 27, l. b. M . z. v. k
Hellmondttr. 31. Bdb.. 2 einz.

beizb. Mans. tu verm. 4
Hellmnndstr. 81. Bdb.. beirb.

leere Mans. ni verm. k
Rar ?»r2 . Mans. , . verm. k
Karlktr 3. Mans. mit Walker

und Kochgeleoenbeit._+
Karlktr. 9, leere Ms. m. Kochb..

ank sok. Näb. 2. Stock k
Kirckgasse 11. 2. St ., l. Mank

mit Kochberd sok vm. k
Lebrstr. 15 1. St .. 1Mani . an

eint . Per «, ank kok, tu vm. k
Oranieniir 33. Mank m. Herd

». Gas verm. Näb. Kel-
schend"b, Adolfstraße 8. k

Moribttr . 43, große belle Mank
ru vermieten. _t

Große leere Mank r. Unterst,
v. Möb. N. Rbeinstr. 50
b. Starck ir. kvr. 1-3 Nbrk k

McbUtr. 3. sch. Mans. an eim.
. Pers . od. t . Möb^ einstellen. k
Kl. Schwalbacher Str . 8. sch.

gr. Mans. mit Klicke. 4

Ans kok: Dobbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermannllr ., 1 sch.
Ccklad. m. Nak -Tbeke u. W..
a. Wunsch mit kl. Wob«. R.
Br . Wandt Kirckaoise 50. k

Ca. 160 Qmtr . gr. belles
EeschefftSlokal

>inlt «ufftiLigen Schauken».,
>m1.M « LtzrKHansEESen-
bogengaW 1L

1872
Aobann Malter.

Menboaerboaenaaffe 12.

Elt» !Är 14. ar . Lad m. 8dr k
Laden Fra « ken»r. 19. n. Rina.

mit oder »bne 2-Z -Wolm. t

Emgrotz.Laden
Fricdrichßr . 1-0 a. i»f. od. ko. ».

verm. N. 1. St . r daselbst.»
Friedrickktr 8«. Ecke « eusaile.

ar . Laden lokal u. kl. Lüden Mi
verm. Nsberes 3. Stock, k

GneUenanür . 2 . Eckladen mit
mit Ladenzimmer tu verm. k

Sete»e«« v»be 10.
m4t Wobtmkt Wohnung tn
vermieten_ +Laden.

Häfuergasse 3, auk sofort zu
verm Näb. bei W. Kavuus.
Kl. Webergafle 13. k

Mittelste . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt tu verm. Näb.
Kirchgasle 11. 8. Stock. k

Mauritiusktr . 8. Laden m. Kü.
u. Lager. Näb. 1. Stock, k

Michelsberg 12 k . 2 Räume als
Keschäkts» . , . v 9i dak Lad

2 Zimmer Htb. Prt . s. Werkst.
od. Gefchäftszw. zu vm. Näb.
Müblgalle 15 bei Schröder, k

Laden Neroßr 3»t m. Wobn. m.
od. obne Laaerk. I I r . 4

Laden
event. mit Wohnung. Räberes

9kero»raße 28 bei Sauer . +
C ’nh &t*  mit Bahn u. iepa

roter Wakchkiiche
Wascherei. Färberei oder für
iedes Geschält, nab« b. Bode-
Hotels ans lok ad. loät. »n
vm Neroktr. 88. Bdb 1. r .k

Büro v. 2 , r . Zim. a. kokort
, . vm. Näb. Nikola-sktr. 8. E.k

Rauentaler Str . 9. Lodenz. v. k

iMilLttOHUM-lleii.
mit Zim. od. kl. Wobnung.
m. Hei»., tn verkebrsreicker
ant Lage, kehr bill. kok zu
vm. d. Köbier Luikenstr 40 k

Laben »o »ernteten . Röder-
»raße 47. an der Taunus-
straße. auk s o ko r t oder
ko S t e r._ _ k

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Herrngartenstr . 13 k

Waaemannftr . 29. Laden m. od.
obne Wobn. bill. zu verm. k

Großer Laden mit Rebenraum
evtl, als Büro oder Möbel»
unterNellen zu vermiet . Näb.
Walramstraße 25. 1. Stock, k

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzitr. 1 «t verm. Räb.
Emker Straße 2. Bart . k

Laden.
Weberga»e 12. kokort ,u »er-

miete». Räb . bei W. Kavvus.
Kleine Webergalke 13 k

Wellritzßr 57. Lad. m od. obne
Labentim, auk kokw vm . +

Eckladen.
Webergaße 14. lof. tu verm.

Räb. bei W. Kavvus . Kleine
Welieraokke 13  f

WerkÜSttr für Taver. mit oder
obne 3-Z.-W.. Part . , u verm.
Näb. Neroktr. 38. 1. St . r . t

Nikolasftr . 21, ganz. Htb. *üt
gewerbl. Zwecke ,u verm. k

2l«»esb.St .34 Laaerr . t.Möbw.
Wkk» m. ek L. „ Krasttlt k

S eeroden» 7 Werk«, n L Inf, t
üutoraum m an». Laaerräum

ca. 100 am gani o. get. z. »m
Zietenrina 18 b. b. HanSmktr.
oder Moribltr 9 b Steib k

Heller Parterreraum . 50 am
ar . f Werkst.. Lag od. Büro
zu vm. Borkstr. 6. Kaesebier.k

Weihnachts-Geschenke.
Besteckkästen

in allen Preislagen.

Obßtbeftecke, Fifchbeftecke
Tranchierbeftecke.

Küchenmaschinen.

Kochgeschirre
bisher beschlagnahmt.

Kupfergefchirreu. Formen,
Nickelkoditöpje.

Fleischhackmaschinen , "Brotschneidemaschinen , Messerputfmaschiaen,
Gemüseschneidmaschinen — "Reibmaschinen — Passiermaschinen.

Küchenwagen — Kaffeemühlen.
Helnzelmännehen-

Kochkiften.
Küchentonnengarnituren.

Brotkasten , Küchenuhren.

Moha-
Kochfdiränke

Kohlensparplatten.

Gasherde¬
badlöten

Orteis Einkochgläfer.
Einkochapparate , Vorratsschränke.

[1414
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Schwalbacher Str . 45, Mittel¬
bau. grob«, heizbare, leere
Mansarde tu vermieten. k

Schivaldacher Str . 45. Mtb., 1
ar . beikb. Mank a. kok t. v. k

Sckwalb. S «r . 73. 1.. lob . 2 l.
Mans. m. Herd, a. rub . Perk k

Deerobenslr. 7, Mank. m. Herd.k
Seerobenstr . 9. ar . Mk m. K. k
Srerobenstr . 9. Htbs.. gr. leere
_Mansarde zu verm._ +
Walramktr. 23. Mank -Zimmer

»U verm. Näb. Parterre , k
Wörtbstr . 28. 2.. gr. b. Mank t
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K a e s e°
b i e r , Äorkstraße fl._f

Zimmerm» 9 ~ iÜ V.V.r .+

| Geschäftsräume, tagerkeller "
Lias » « « « » usw. mm, » « « » »
Laden Ecke Adelheidltr. u. Karl¬

straße 22. auch als Lager
tu vermieten. _ +

2at>m
vorzügliche Lage, billig »n

vermieten. Adolkstr. 0. k
Bertramst . 25. groß. Lad. nebst

Lagerr . z. v. N. Büro Stb . k
Weinbandluna._+

Laden in welch, bis teüt eine
Schumacker-Werkst. mit ant.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktstraße 5. 2. Stock. *

Adlerktr. 43. Part ., schön, groß.
Laben billig zu vermieten , t

Älbrechtitr. 20. Gr. Laden m. 2
SÄausenst. m. od. obne 3-Z.-
Wobn. «. sofort bill. ». ver-
mteten. Näheres Adolkstr 14

Laden o. Monat M 30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17 i

Bltickervlatz8 Lad, zu verm. k
Bismarckring 39. Laden mit

Nebenraum , mit oder obne
§&»ötriita . Näb. l . Stock. ,t

Laden lSelenenstr . 291 m. od.
ohne Zim. z. vm. Nkib. Hokf»
mann Emker Straße 43 k

WmMstze U
Ecke Bleickstr.. fl. Laden »n

verm. Näb. Bäckerei._+
Hellmnndstr. 27. Laden z. vm. k

ftfilmunhWr 27 Lad kos o. so. t

Metzgerei
Herder»«. 6 ffeitfi. Strauß «, m.

Wodng. zu verm. Näb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker, k

Hokkeller. 150 am . bell u. luftig
mit Wasser und Gas für 50 M
monatlich. Näheres Blücker-
straße 29. Hausverwalter , k

Marktvlaßs «direkt a. Markt
ante Berkebrsl .1. groß.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. loi
ob. svät.. eventl. mit Wob¬
nung. Räberes Büro Par-
terre links \ t

Langgaffe
«Nahe Michelsberg)

r
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Langgasse 7.

Marktttr . 13. Laden m o. obne
3-Zim.-W. ». v. Näb. 1. St .k

Mauritiusktr . 5. schön. Laben
m. 2 Fenst.. der sich auch kür
Büro eignet, zu verm. Räb.
Tavetrngesch. Wilhelm Ger-
barüt . WauÄtiEraße 5. .+

Slhöiler zerilMjzer

llili
mit anschließender 2 .Ammer
Wohnung iat Haufe Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
miet «« » Näheres daselbst bei
Frau Nernttarvt im I.Stock, j
Laden Scharnßorltstraßt 7 »u

vermieten. NäbereS Hinter-
baus . 3. Stock._t

Laden auf sofort  zn veralte¬
ten. Minor.  Schwalbacher
Straße 49 . Ecke Mnurittus-
straße._t

Laden
tu vermieten. Sedanvlatz 1. k

»- »bne Einricht.
Rbetnstr.Zflk

raunusftr . 19. kl. Lad.. 525 A
geeian für Masch.-Strumvf»
Stovf-Stick. Büro Annahme.
Stb . i. ar . 3-Z.-W.. a. das, i

Wagcmanuttr . 14. Laden in. od.
ohne Wohn«, rn »er« . t

WebergMe "3,

l-»Ar-a.Ge!Wtsls8e
Eckb. an 5-Steaßentre » ',«m fiosen

mit ad. obne Wobnnng zu
vm. Näh. Fritz DrckerWw«.,
A'e'iergasfe 7 +

Zimmermannttr 19 Wkst.50an>k
Weinkeller

mit Ank»»« «. Betriebsräm «.
tu verm Mbrecktttr 44. 1. k

Weinkeller. 230 am gr« mit
Auk». kür 5l>0 M.  t » verm.
Räb. Bleickstr 47 Part k

Keller. 75 am groß, zu verm.
Gneikenaustr. 12. Part , r . t

karlktr . 17, schöner Weinkeller
« verm. Näb. 1. St . r. k

Weinkeller mit Auftug. Pack-
vaum und Büro auk bald
oder sväter zu vermieten.
Moritzstraße 44._ +

Rkttelbeckttr. 15. trocken. 5kell. u.
schöne Lagerräume sok z. v. k

Sckacktttr. 8. kleine Parterre-
Wobn. Äs Werkstätte oder
Lagerraum zu vermieten, k

Sckwalb Str . 43. Weink. t. v. k
Ludwigktr. 3. Heubod. u. Rem, k
Adlerstr. 82. Stall , für 2 Pf ..

Remise, m. od. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten,  k

Adlerstr . 59. Stallung k Pierd
u. Kleinv., evtl. Wohnung, k

Feldttr . 18. Stall , iitr 2 Pferde
u. Rem., nebst3-Ztn .-Wobn.
aus kokort tu vermieten,  ck

Wellritzftr. 41. Stall k 2 Pferde
od. Kleinvieh a. 1. 1. R. Hut-
lab. u. Norkstr. 7. Schmelzer.k

Laden. Zimmer . Küche. Keller.
Webergaüc 56, 1. Stack,  t

Heizb. Atelier . 32 am m. COet-
lickt io kort od. kvät. tu »er»
miet. Räb. Morivkir . 44. k

Adlerllr 8. Laaerr . u Wk». k
Bleickttr. 20. Werkstätte t. vm.k
? »tzd.Str .8l . Werkst o. Laerr .k
Dotztz. Str . 121. Lagerräume ».

Wkst. m.el.Kr.sok. R.Güttierk
Fkldttr . 1«. ick. b. R. oaii. t. W.

o. F.. a. lok ». v El . Anl. »rb.
Näb. Faidür . 14 b. Sttum. t

Goebeuttr. 5. Räume f. Möbel-
einznstellen tu vermieten, k

Hermannstratze V,
eine kleine Dachwohnung unh
ein Lagerraum lanck -As
Werkstatt aeeianetl im Hok
sinh »u vermiete ». Nähere»
Mt erkraaen bei H. Treisbach,

.Frankenstraße 7 TT ß
Kirchgatte 19. Lagerräume oder

Werkstätte tu vermieten, k
Marktttr . 12. Entres.. 4 Räum«

sok tu verm R, »kdb. 2. r.  t
Rerottr . 18 N. Werkst, ». verm.

Näb. Lebrstr 15. 1. St . t
Rerottr 82. arob. bell. Raums

12V6rn  als Lagerraum od.
Werkst, kok ob. kvät. z. urm.f

Offene Stetten

ThömgerDiellffmadch.,
Hausmädch.,Köchinnen, Kinder-
fräul ., Stütz en usw. sucht man d.
Inserat im SST  Tageblatt in
Coburg . Tägl . ca. 30000 Leser
Zeile nur 30 Psennia . 9543

£ Geldmarkt 1
30 —40 000 Mark auf erste

Hypothek,auch getellt.vomSelbst-
geber auszuleihen- — Offerten
unter 4L 4ir » an die Geschäfts»
stelle dieses Blattes , Nikolas-
straße «I . l*1751

Spanierin erteilt gründlichen

Unterricht. Sprechst. 10 —3.
E Rbeinstr . 40, ptr. l.

BerlitzsSchule
Rheinstr.3? Fernspr. 3664
Tärkisdi , Russisdi , 2
Polnisch, Spanisch, F
italienisch , Holländisch,
Französisdi , Englisdi.
Nationale Lehrkräfte.

Hofrat 4765

Fabers
hö ere Knabenschulem.pensionat

Adelheidstraße 71.
- Fernruf 4626. —

Von Sexta an. Kieine Klassen,
individueller Unterricht, gute
Erfolge . Ueberleitung v. Mittel¬
schülern auf höhere Schuien.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aufsicht von Fachlehrern. <3338klnWrigenzeilgnis.
Prüsun I IN O len lind Herbst

Mainzer Pädagogium,
Mainz, Kaiser Friedricnstr. 25 ]
llnrhilii un9,ür Bn i~ Fahnr -.
VUIUIIU Prim. u.Ablt.auch t.
Damen. Tages-u.Abendkurse: I
Aug . 17 und Febr . 18 best , j
sAmti . Schüler d. Tagesk.

Prosp. frei.
Sprechz. 11—1. Tel. 3147

^ kauf «Gesuche

r  Wir kaufenMarkensammlung
gegen bar . s°«i,

Philipp Kasack & Co .,
V^, Berlin C., Burgstr . 13.

Ein gut erhaltenesFahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten unt.
« 4 47 an die Geschästsst-d. Bl.
Nikolasstr. 11. ]1445

Su verkaufen
3/* Cello Meisterinstr.

nt. Kasten u. Bogen 150 Mk.
Winkelerstr. 8IIlr. f! 752

Ele«. Weihnachtsgeschenk
MtzM-Svitzeii-SUlol
Luremburgvlatz 3, 3. l. (>«7S7

Spielsachen
originell«, ebenso .

1 Posten zurückgesetzte billigst.
Alte Kolonnade 3L (*i?«

C "11 11 11,11■ 1IB|verschiedenesJ

Gelegenbeiten

Kauf und Biete
von

herrschaftl . ViHea
und Etage«

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 8558. Wilhelms«. 56.
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— Grösstes —
Pelzwaren-
Versandhaus

Fernsp . 821 u. 2666

M . Boden,
Breslau I, Ring 38

Hoflieferant Ihrer Majestät
der Königin-Witwe der
—— Niederlande-

Gegründet 1869.

lorf/on Mrnnan blau Kaninv. M. 18. - bis 25.— grau KaninjdiKen-rvragen runder mu« v.m. 28 .-

n,mon D 0 I7 Q II larlron Kanin-Mäntel, lang M. 1800 Peizgel. Sport-JackenM. 350uamen -r Bize U. JdlKefl Kanin Jatken. . M. 1200 Pelzgef.Stoff-MäntelM.450
br. gef. Hamster-JadcenM. 1300

Herren-PelzeM. 750 Sport-Pelzeu. Pelz-RöckeM. 525
v. M. 27.- bis 30.—

bis 30. — runder Muffv. M. 32.- bis 38.—
schwarz Kanin (Tierform) v. M. 35 bis 38.— elektr. Kanin (Tierform) v. M. 65.—bis 75.—
Curkr - Clnlie echte KreuzfOthse (Tierform) v. M. 330- 850 braun gef. Füchsev. M.350- 400
rUulS - OlUIdo Silberfuchs gef. Füchse . . v.M.300- 375 Alaskafüchse. v.M. 175- 200

-hierzu passende Muffen billigst. -
Pelz westen , Off izierpelze , Fusssäcke.

Neubezüge von Pelzen, sowie Modernisierungen aller Pelzgegenstände zu billigsten Preisen.
Auswahlsendung, umgeh, p. Post franko. Preisliste, Pelzbezug- u. Pelzwerk-Proben franko.

_ (<«S

Wiesbadener Bewadiungs-SnltitutG. m.
b. H.

übernimmt das Sdiliessen der
Häuser , sowie jede Art von
Bewachung bei Tag und bei
Nadit , auf kürzere und längere
-- ----- ----------- Dauer —

Büro: 95 Michelsherg 15
Telefon 944.

_ (1248

In Sonnenberg I
sind vorm Rathaus, von Montag > , •
abChristbäumez. Hab. Fr-Schulz.

9 Gesdiw . Schweizer
Karlsruhe i. B.

Schutzmarke
am Patentamte angemeldet,

D. K. G. M. Nr. 66S057.

Hagenau i. E.
fertigt ans unbrauchbar

gewordenen

Strümpfenu.Socken
tadellose Arbeit, brauchbar wie neu.

Muster zur Ansicht. (8621
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Auskunft nnd Annahmestelle für Wiesbaden

Wiesbadener Frauenverein, Neugasse 17.

Renfsnverfidierung
gewährt bis zu

22t Zins von der Einlage
wofür mündelsidiere Wertpapiere verwendbar,

auch 5°/o Kriegsanleihe zu 98% Kurs bei Abschluss
noch vor Ende ds . Js . — Wichtig für ältere Rentner,

Pensionäre, Ehepaare und Alleinstehende.

Hch . Port , Generalagent, Wiesbaden
Luisenstrasse 26 . — (9— 121/™). [i392

ZerrisseneStrümpfe
gewaschen, möglichst geplättet, mit gut erhaltenen
Beinlängen werden das Paar Mk. 1.25 wie ne« , selbst
in Salbschuhen tragbar, hergestellt. Sie erhalten aus:<>Paat äS“■Hmi«neu.

Vorzügliche fachmännische Arbeit. (57
Karl Goldstein , MergO18
Paula Stern , VkllMrch 35

Baner -Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Fleck , Luisenstr. 44, neb™eRaeteid<^'

Gegründet 1829 Bankgeschäft Segrimdel 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr . 26 u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionsfreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer-Gewölbe).

■ » ' II

Weihnachts-Geschenke
in Wolle, Seide, SeidenkreppBlusen

Unterröcke ”’ü 41*
Taschentücher

reiche Auswahl zu vorteilhaften Preisen
MIO

G . H . Lugenbühl
19 Marktstrasse — Ecke Grabenstrasse 1.

Sturmkragen
in allen Pelzarten

— Füchse  —
in all . Färb. u. Formen

EanzSdiwerdtfeger
76 Kirdigasse 76

Anerkannte erstkt.
Modelle in feiner

Pelz-Konfektion
Herren Pelze Pelz - Mäntel

in versch . Gross , vorrätig ,[128 *j in el. Bisam usw.

Anfertigung vonKleidernu.Blusen
nach neuesten Entwürfen . Gr. Burgstrasse 6,1. St.

Atelier für künstlerische Damenkleidung . bs«

Dr. med . Arnold
Facharzt für innere nnd Stoffwechsel - Krankheiten

Parkstrasse 30
hält wieder

Sprechstunde vorm. 11—12 Uhr
nachm, wie bisher 3^ —5 Uhr.

[*1736

Vom Heeresdienste entlassen, nehmen wir unsem
Betrieb wieder in vollem Umfange auf und empfehlen
Uns im Anfertigen feiner

Hand- und Kurbßlstickereien
Künstlerischer Weißzeugstickereien
Aufzeichnen von Handarbeiten
Stickereientwürfen für Modelle
Anfertigen von Stoffknöpfen.
Verbindung mit grösseren Finnen gesucht.

Leistungsfähigste Stickerei am Platze.

Kunst- und Kurbelstickerei

Sadc&Sdiroedter
lt Helenenstrasse 26.

[8940

Saladm Franz
Telefon 497Ö Wiesbaden Wairamstraße

Branntweine und Liköre
Alkoholarme Getränke.

Lebens -, Unfall -, Haftpflicht-, Zeuer-,
Glas -, Einbruch-, Diebstahl -, Miet-
schaden-, Hagel-, Wasserleitungsschäden-,

Renten- und ttinder-versicherungen. Z.
t - - '

Witts len
der Textil - und J_ederwarenbramhe sucht
zwecks Erweiterung Uebernahme be¬
stehenden leistungsfähigen Fabrik oder Handels¬
geschäftes , wo durch eingetretene Verhältnisse
Verkauf beabsichtigt ist . Es kommen auch andere
als genannte Branchen in Frage.

Angebote mit ausführlichen Angaben über
Umfang , Rentabilität , Werte usw ., aus der Zeit
vor dem Kriege erbeten unter H. A. 3239 an
die Ala , Berlin S . W . 19. [1427v_ _ _ /

Wiesbaden

Schwalbacher Str.52,Edce Wellrif̂rtr.
Sprechstunden:

Vob  9—6 Uhr, Sonntags von 9- 1 Uhr.
Auf vorherig« Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9—10 Uhr:

Freie Sprechstunde für Unbemittelte.
Spezialität: Gänzlich schmerzloses Zahnziehen.

Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung wird zugesichert.
Massige Preise . [*4469
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Wiesbaden
WUhelmstr. 38.

Feine Parfüms
Eigene Erzeugnisse:

Edelflieder Affe. 8.50 17.- 18.- II WunderoeilchenAffe. 10.- 18- 30.-
Maiglöckchen „ 5.- 10.- 20.- Kleinpackung „ 175 3.-
Orchidee Extra „ 9 .- 15.- 22.- || Trockenparfum 2.- 3.- 10.-

Alle anderen bekannten Marken in reicher Auswahl
- und allen Preislagen-

Neuheit ! Parfüm Armide  äÄ“
ein wunderooller Duft, der an den Charakter des zur Zeit nicht

lieferbaren, so sehr begehrten Parfüms „Khasana “ erinnert

Dr. M. Albersheim
Frankfurt a. Mt

Kaiserstr . 9.

------- Naffauisches Landestheater . --- ---
G e s chl o ss en.

—-  Resid enz-Theater . — -----
Geschlossen.

Kurhaus Wiesbaden.
Die Abonnementskonzertesinden bis aus weiteres nicht statt.

K i n e p h o n und Monopol  bis aus weiteres geschloffen.

Jeiilsche ZölWriei.
Unsere 6eSÄbAt8SteiIe befindet sich

Neugssse9°
(Lckr Mauergasse .) [1439

Zahlstelle:  Direktion der Disconio-Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden,rviihelmftr.14

I

Walhalla.
Von heute ah allaMliih

ae5 Uhr

Grosse

Konzerte
der verstärkten Stempelte
unter Mang ihres Dirigenten
Tino ICat zenbach

Sonntags Konzert Beginn̂U&f.
ri434

Hotel Erbprinz
Täglich3^2 Uhr

das

Kainz-Ensemble
Humor — Stimmung!

11432

BheingolO
Künstler:Spiele
Min rouge« Palais De Saure
Stiitstrasse 18. Telefon 1036u.1278
Uorneliniffes Eamillen Cabaret

imS Tanzigaiait.
Heute Sonntag, 15. DezemberGrosser

und die übrigen Kunslkräfte
sowie grosses Konzert

des Tulpenstiel-Orchesters.
Eintritt inkl . Tee,

Schokolade oder Bohnenkaffee mit Gebäck
Mark 3 .50.

. . . . iiiiiiiiiiii.uiiirtiiiiiiii.!

Oi parle fraugais. I ^

Galerie Schneider, Frankfurta. HL
Rossmarkt 23

Mei (?erwerke moderner Kun(l

spac.

Gemälde junger zukunftsreicher Kün(?ler
r .R XDHIK' msbesond. von Hans ThomaVJIXAKrUrv u. geit. Boehie-Badienmgen.

Angebote aus Privatbesitz möglichst mit Photo unter
Angabe von Künstler,Titel, Maß und Preis erwünscht

Tel. W RSderftratze 39. Tel. 44?

Nulmbacher ReichelbrSu
Lokal von2 Uhr an geöffnet

\
wird wieder abgegeben . [1429

Lieferung in » Haus . Lieferung inS Haus.

m
Wiesbaden/ Spiegelgasse 5 / Fernruf 6237

Mittagstiscb von 12 bis 3 Uhr 7309
Abendessen vor n.nach dem Theater
FrOhstQdcstisdizu kleinen Preisen. R . Hornig.

Ab 9. Dezember halte idi Sprechstunden:
vormittags ll 1/*—121/* Uhr , nachmittags 2' /r—4 Uhr

(ausgenommen Donnerstags nachmittags ).

Dr . Hans » Wicke
pi nkt . Arzt

Spezialarzt lür Frauenleiden
und tÄebnrtshfilfe. [ISO!

Ich halte wieder Sprechstunden von 11— 12 Uhr
und 31/«— 5l/s Uhr , Sonntags nur nach Anmeldung.

Dr. Schlesinger
Spezialarzt für Ohren-, Nasen - und Halskrankheiten

Wilhelmsfp . 30 , Teiefon 5999 . [*1735
jiiHiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiwiHiiiiiiiiiiiniiiuiHfliiHuiiiiiiiMiiiiniiiniiiii^

Infolge Erkrankung kann der Unterricht erst j
i wieder am 15 . Januar 1919 beginnen . {

■ Leo Schiitzendorf
Röderstrasse 28. [*4518

Aus dem Weltkriege
zurückgekehrt und wieder bei mir eingestellt sind alle meine früheren
Angestellten: deshalb bin ich wieder bester in der Lage, sämtliche

Schleifereien und Reparaturen aller
Schneidewerkzeuge u. Haushaltmaschinen
schnellstens in Stand z» setzt». Achtungsvoll [1436

PH. Kramer , Stahlwarenhaus
Langgaste 26 — Telefon 2079. .

paffende weihnachts-Geschenke
Mithtut Samuel uni-Stoffe

preiswert zu verkaufen. [1384
L. Nagels Webergaüe 25..
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